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es auch , zu folgern , daß in der Unterhaltung Barthou -
Litroinow die Abrüstungsfrage eine sehr wesent -

ü siche Rolle gespielt hat . Hier aber würden sich die
Russen wohl kaum damit einverstanden erklären , daß

^ die ganze Abrüstungsfrage an den Völkerbund , dessen
Mitglied sie ja noch nicht sind , zurllckverwiesen wird ,
aber sie werden vermutlich nichts dagegen haben , daß
eine neue ständige Kommission gebildet wird , der auch

MM « Sowjetunion angchört . Wesentlich weiter geht nun
eine Betrachtung , die der Pariser Korrespondent der

den . Der Sprengkörper war offenbar für eine kurze Zeit -
zünduug eingestellt gewesen , denn er explodierte kurz nach¬
dem er in die Halle geworfen worden war . Inzwischen halten
die Männer den Kraftwagen wieder bestiegen und waren in
rasender Geschwindigkeit davongesahren . Rach den letzten
Meldungen sind die Lerwundnngrn der zahlreichen Ver¬
letzten glücklicherweise nur leichter Natur . Hauptsächlich
rühren sie von Glassplitteru her . Allerdings wurden auch
einige Personen infolge des Schreckens von schwere « Neroen -
krämpfen befallen . Die Verletzten sind durchweg Beamte des
Festspielhauses . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur .
Uber den Anschlag wurden amttzch bisher keinerlei Mit¬
teilungen gemacht .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Litwinow in Genf . — Was will der russische Außenminister ?

Militärbündnis Paris - Moskau vor dem Abschluß ?

Etwas überraschend für die deutsche
Öffentlichkeit , die sich im allgemeinen ja
nicht so sehr mit den innenpolitischen Vor¬

gängen in den baltischen Staaten beschäf¬
tigt , ist die Nachricht von der Verhän¬
gung des Ausnahme zu st an des in
Lettland gekommen . Damit erlebt

nach Estland nun der zweite baltische Staat einen Um¬

sturz der innenpolitischen Verhältnisse und schreitet zur
Schaffung des autoritativen Staates ,
nachdem der Parlamentarismus auch hier kläglich
Schiffbruch erlitten hat . Die Maßnahmen , die die

Regierung Ulmanis durchgeführt hat , werden ja
nicht nur damit begründet , daß ein bewaffneter Staats¬

streich geplant war , wofür die zahlreichen Waffenfunde
bei den Marxisten den Beweis erbringen , sondern auch
mit der „ Unfähigkeit des Parlaments

" und der Unmög¬
lichkeit bei der Herrschaft der Parteien die notwendigen
Maßnahmen zur Abwehr der wirtschaftlichen Gefahren
zu ergreifen . Die Regierung glaubte ebenso wie die

estnische Regierung , daß das Land am Vorabend des

Bürgerkrieges stand , wenn nicht der Ausnahmezustand
verhängt worden wäre . Es ist im übrigen beachtens¬
wert , daß in dem Aufruf der Regierung gesagt wird ,
daß sie mit ihren Maßnahmen auch „ den Forde¬
rungen der internationalen Lage Rech¬
nung getragen

"
habe . Tatsächlich haben ja die

Marxisten und Kommunisten wiederholt in sehr fühl¬
barer Weise die Außenpolitik des Landes beeinflußt .
Es sei nur erinnert an ihren Kampf gegen den Außen¬
minister Sa l n j s , der sich für freundschaftliche Bezie¬
hungen zu Deutschland eingesetzt und dabei sehr scharf

gegen die Quertreibereien der lettischen Marxisten ge¬
wandt hatte . Unerhörte Verunglimpfungen Adolf

Hitlers in der lettischen marxistischen und kommunisti¬
schen Presse nötigten dann später den deutschen Ge¬

sandten in Riga zu Vorstellungen bei der lettischen Re¬

gierung . Man darf wohl hoffen , daß mit der Aus¬

schaltung der Kommunisten und Marxisten nunmehr
solche Belastungen des deutsch - lettischen Verhältnisies
beseitigt werden . Wenn nunmehr vom marxistischen
Volkshaus in Riga nicht mehr die Marxistenfahne , son¬
dern die lettische Staatsflagge weht , so kennzeichnet das
den neuen Kurs deutlich . Im übrigen wird man d >e

Vorgänge in Lettland zu verzeichnen haben in oem

Kapitel , das die Überschrift trägt : Auflösung der

M Kammersieg der französischen Regierung .

Die Stärke des Kabinetts Doumergue liegt in der Ungewißheit über das , was folgen soll ,

Die Kunde von dem Anschlag hat sich blitzschnell in der

ganze » Stadt Salzburg verbreitet und hält die ganze Be¬
völkerung in Atem .

joll , und es sei auch daran erinnert , daß im franzö -
stlchen Kabinett Herr H e r r i o t sitzt , der ein großer
Rußland freund ist und der von seiner bekannten
Rußlandreise sehr begeistert spricht . Angeblich sollen
die ruffisch - französischen Militärverhandlungen schon so
weit gediehen sein , daß man von einem unmittelbar be¬
vorstehenden Besuch Litwinows in Paris spricht , wo
dann angeblich das Abkommen unterzeichnet werden
soll . Es läßt sich nicht nachprüfen , ob diese Darstellung
richtig ist , wenn auch garnicht bestritten werden soll ,
daß gewisse Kreise in Paris wünschen , sie träfe zu .
Ganz offenbar aber hofft man auch durch die Verhand¬
lungen mit Rußland einen Druck auf Polen und
England ausüben zu können . Das gilt auch dann ,
wenn die Meldung über die russisch - französischen
Militärverhandlungen nur ein Manöver sind . Auf¬
fällig ist jedenfalls , daß man in Paris immer wieder
betont , man müsse sich selbst helfen , wenn die franzö¬
sischen Sichevheitswünsche nicht erfüllt würden . Das
deutet darauf hin , daß Frankreich anders handeln
würde , wenn England seine Sicherheitswünsche er¬
füllen würde . Bemerkt sei im übrigen noch , daß die
russisch - französische Freundschaft keineswegs ohne
Schatten ist . Vor kurzer Zeit konnten nämlich englische
Blätter Instruktionen der Komintern ver¬
öffentlichen , die sehr genaue Angaben darüber ent¬
hielten , wie die kommunistische Agitation in
I n d o ch i n a vorgehen soll , um die einheimische Be¬
völkerung gegen die französische Herrschaft aufzuhetzen .
Ein französisch - russisches Bündnis würde solche kommu¬
nistische Wühlerei nicht beseitigen können . Sie würden
dadurch sicherlich nur gefördert , da die russische Katze
nun einmal das Mausen nicht läßt . So wird man im
französischen Kolonialministerium über die Freundschaft
mit Moskau anders denken als im Außenministerium ,
wo man offenbar die Politik nur unter dem Gesichts¬
winkel betrachtet , wie man am schnellsten zur alten ,
gegen Deutschland gerichteten Vorkriegspolitik der

Bündnisse und Alliancen zurückkehren kann .
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wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
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Bombenanschlag auf das Salzburger
Festspielhaus .

Stöger Sachschaden . — Zahlreiche Leichtverletzte .

. Wien , 18 . Mai . Im Vorsaal des Salzburger Festfpiel -
^ uses explodierte Freitagabend 6 Uhr eine Dyuamitbombc .

rasender Fahrt fuhr ein Kraftwagen vor dem Festspiel -
vor und stoppte jäh ab . Zwei Männer sprangen aus

* r Limousine , stürzten in den Vorraum des Festspielhauses
2* ? warfen den Sprengkörper mitten in die Halle . Die

^ ' rknng war au
'
gerordentlich stark . Die große » Marmor -

“ e > , splitterten , die Fenster gingen in Trümmer , und die
Dio,aikfenster » ach der Straße und dem Theaterfaal zu wur -

ebenfalls zertrümmert . Die Fensterscheibe » in dem dem
^ stlpielhaus gegenüberliegenden Gebäude gingen in Scher -

ber Aussicht auf Auflösung . Eine freie Abstimmung gebe es
folglich nicht mehr , und dennoch hätte die Öffentlichkeit ein
Anrecht darauf , das Programm der Regierung
und sie habe auch ein Anrecht darauf , an der Au „ . „ -
der Deflationspolitik der Regierung zu zweifeln . Die -
Stärke der Regierung liege darin , daß man
eben noch nicht wisse , wie man fie ersetzen
könnte .

r ,,DAZ
"

anstellt . Er bringt nämlich die Aussprache
zwischen Barthou und Litwinow in Zusammenhang mit
den Bemühungen um ein französisch -

russisches Militärbündnis . Von einem
solchen Bündnis wird ja seit längerer Zeit gesprochen
und sicher ist auch , daß es mancherlei Befürworter in
Paris hat . Es steht überhaupt außer Zweifel , daß
man sich in Paris sehr stark um Moskau bemüht .
Wissenschaftliche und militärische Missionen werden
ausgerauscht . Zn Moskau erscheint seit einiger Zeit
eine Zeitschrift in französischer Sprache , die für die
ruffisch - französische Freundschaft Propaganda machen

Blick in die Welt .

„ „ „ „ So gern man auch zu Pfingsten von
llnpstngstuche dem neuen Geist in der großen Politik
Außenpolitik , sprechen , möchte , es ist beim besten

Willen nicht möglich , es ist nichts von
einem neuen Geist , von einem Geist der Verständigung
und Versöhnung in der großen Politik festzustellen .
Vielmehr zeigen die Kulissenverhandlungen in Genf ,
daß alles beim alten geblieben ist . In der S a a r -
frag e bemühen sich die Franzosen mit einem Eifer
sondergleichen , eine gerechte und den Verträgen
entsprechende Lösung zu Hintertreiben .
Alle die alten , nur neuen Haß und Verbitterung säen¬
den Pläne , wie Vertagung der Entscheidung , Verschie¬
bung der Abstimmung , Entsendung fremder Truppen
in das Saargebiet , tauchen wieder auf und werden sehr
ernsthaft erörtert . Zugleich herrscht in der A b -
r ü st u n g s f r a g e ein heilloses Wirrwarr .
Ganz offenbar sieht man doch nun allgemein ein , daß
man mit den bisherigen Methoden nicht weiterkommt
und ist geneigt , der Abrüstungskonferenz ein Begräbnis
erster Klasse zu bereiten . Man hält zwar daran fest ,
daß der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz am
29 . Mai zusammentritt , aber nicht das , sostdern das ,
was dieser Ausschuß beschließen wird , ist ja das Ent¬
scheidende . Hier aber nun scheint es , als ob man er¬
klären will , daß der Völkerbund selbst sich wieder mit
der Frage der Abrüstung befassen müsse , während
allerdings einige unentwegte Konferenzfreunde sich
schon wieder für eine neue Konferenz einsetzen , deren
Thema dann freilich nicht mehr Abrüstung , sondern der

Rüstungsausgleich sein würde . Vielleicht hofft
dieser oder jener auf solche Weise
Deutschland wieder nach Genf ziehen zu
können . Dazu wäre zu sagen , daß Deutschland nur
unter der ganz bestimmten Voraussetzung seiner konkret

gefaßten Gleichberechtigung sich an einen Konferenztisch
setzen wird . Das dürfte auch der deutsche Sonderbeauf¬
tragte , Herr v . Ri b b e n t r o p , bei seinem Besuch in
London den Engländern mit aller Deutlichkeit zu ver¬
stehen gegeben haben . Roch ist ja eine kleine Spanne
bis zum 29 . Mai , eine Spanne , die sicher zu weiteren
Verhandlungen zwischen den Kabinetten benutzt wer¬
den wird . Vielleicht bringt die Woche nach dem Fest
etwas mehr Klarheit darüber , welcher Weg nun weiter
beschritten werden wird .

Parlamentarischer Bankrott .

Paris , 18 . Mai . Die französische Kammer trat am Frei¬
tagvormittag zur Festsetzung des Zeitpunktes für die Be¬
handlung der vorliegenden Interpellationen zusammen .
Ministerpräsident Doumergue erklärte eingangs , daß er
die sofortige Aussprache über die Interpellation des sozia -
ustsichen Sbgeorineten Frossard über die allgemeine
Politik der Regierung nicht annehmen könne . Er glaube da -
oui , dem Willen der Kammer zu entsprechen , die der Re -
Jierung die Ermächtigung erteilt habe , eine Reihe wichtiger
Fragen , die ungelöst waren , zu regeln . Er schlage vor , die
Behandlung der außenpolitischen Inter¬
pellation auf den 25 . M a i fe st zusetzen .

Ea, _ Der ehemalige Ministerpräsident C h a u t e m p s er -
t . arte , daß eine Aussprache über die allgemeine Politik

B wünschenswert sei . Die Radikalsozialisten seien gewillt , die
Regierung zu unterstützen , wollten aber die Möglichkeit

sWtn , Stellung zu nehmen .
7 ’ Wahrend der Abgeordnete Meck sprach , ertönte von

15*“ 5 immer wieder der Ruf : Auflösung , Auflösung !

- e Der neusozialistische Abgeordnete D e b a t erklärte , die
Hammer stehe zwischen der Drohung mit dem Aufstand und

Nachdem ^
der rechtsgerichtete Abgeordnete Paul Rey -

n a u d im Sinne der Regierung gesprochen hatte , wurde
über die Vertagung der Interpellation des Sozialisten
Frossard abgestimmt . Die Regierung stellte die Vertrauens »
frage . Mit 360 gegen 205 Stimmen folgte die Kammer
dem Wunsche der Regierung . Augenscheinlich haben etwa
30 Radikalsozialisten hierbei gegen d i e Re -
rung gestimmt .

Ferner wurde von der Kammer die Behandlung einer
Interpellation des kommunistischen Abgeordneten M i d o l
mit 380 gegen 195 Stimmen abgelehnt , nachdem die Regie¬
rung zum zweiten Male die Vertrauensfrage gestellt hatte .

Schließlich beschloß die Kammer , die Aussprache über die
landwirtschaftlichen Interpellationen int Anschluß an die
außenpolitische Aussprache vorzunehmen und vertagte sich
sodann bis auf nächsten Donnerstag .

ss . Berlin , 19 . Mai . (Drahlbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das plötzliche Au stauchen Lit¬
winows in Genf hat naturgemäß zu mancherlei
Kombinationen Anlaß gegeben , zumal unmittelbar
« ach der Ankunst des russischen Außenministers eine
Unterredung zwischen ihm und Barthou
stattfand . Zum Teil wollte man wissen , daß es sich um
den Eintritt Rußlands in den Völker¬
bund handelt , um den sich ja die französische Regie¬
rung in der Hoffnung , auf diese Weise noch einen
Bundesgenossen in Genf zu gewinnen , seit längerer
Zeit bemüht . Aber ganz so weit sind die Dinge wohl

| gSÄ nicht gediehen . So ganz ohne Hindernisse ist der
Weg von Moskau nach Genf nicht . Naheliegend war
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fertig ohne die Gefahr eines Kriegs angi
Außerdem müßten etwaige Sanktionen nicht
sondern auch auf große Staaten anwendbar

lammen

zu verlangen , welches ihre Forderungen find .
Der deutsche Dampfer

Die » Dresden "
„ Dresden " hat , wie dieser

und die französischen Tage gemeldet wurde , im Ärmel -

Flieger . kanal französische Militärflieger
gerettet , die mit ihrer Maschine

wegen Motorschadens auf die See hatten niedergehen

müssen . Das ist ein Vorfall , der an sich kaum zu weite¬

ren Betrachtungen Anlaß gäbe , denn daß deutsche See¬

leute fremde Flieger retten , geschieht ja nicht zum ersten
Male . DLr Vorfall wird nur dadurch interessant , daß
die französischen Flieger zur Manöver¬

flotte gehörten . Den französischen Manöver »

liegt aber der Plan zu Grunde , daß zwei deutsche Ge -

schwader . von denen eins durch den Kanal vorstößt , das

andere England umfährt , die Verbindungen Frank¬
reichs mit seinem afrikanischen Kolonialreich bedrohen .

Diese Geschwader sollten deshalb , so lautete die Manö -

Veraufgabe , möglichst frühzeitig festgestellt und un¬

schädlich gemacht werden . Tatsächlich nahte also nun im

Kanal zwar nicht gerade ein deutsches Geschwader , wohl

aber die „ Dresden
"

, die „ K r a f t - d u r ch - F r e u d e " --

Urlauber an Bord hatte . Während also die

Franzosen alle ihre Kriegsmaschinen in Bewegung

setzen , man hat zu diesen Manövern auch Bombenge¬

schwader , die sonst an der Mittelmeerküste stationiert

sind , herangezogen , genießen deutsche Ar¬

tz eitsmenschen die Schönheit der See . Daß
ausgerechnet dieser Dampfer die französischen Flieger
retten mußte , dürfte den Franzosen selbst etwas pein¬

lich gewesen sein , und als kleine Ironie emp¬

funden werden .

Das Hirngespinst eines deutsch - japanischen
Bündnisses .

London , 18 . Mai . In der letzten Sitzung des Unter¬
hauses vor Pfingsten eröffnete der Arbeiterparteiler
Cripps die außenpolitische Aussprache . Er
verwies zunächst auf die Tätigkeit Japans in den vergange¬
nen Jahren , die er als eine ernste Gefahr für den Frieden
im Fernen Osten und der ganzen Welt bezeichnet . Er
warf der Regierung vor , daß ste Japan gestatte , fortgesetzt
die Verpflichtungen sowohl der Völkerbundssatzung , als auch
des Neunmächte - Vertrages zu verletzen . Cripps trat für
enges Zusammenwirken zwischen den drei an der

Fernostfrage interessierten Mächten , Amerika , Ruß¬
land und Großbritannien ein . Hierauf brachte er
den Besuch der japanischen Flotte im Mittelmeer , die „ B e -

sprechungen in Berlin " und den Besuch des japa¬
nischen Admirals in der Türkei zur Sprache , wo , wie er
behauptete , der Türkei sehr große Versprechungen gemacht
worden seien , wenn sie sich einem Bündnis zwischen
Deutschland und Japan anschließe . Cripps erblickte
darin die Möglichkeit einer völkerbundsferndlichen
Kombination . Unter diesen Umständen müße alles

„ Wir gehen nunmehr nach Gens um dort die Ansichten
der anderen zu hören . Wir haben ihnen mehrere Fragen -

gestellt und wir werden natürlich mit sehr großer Ge¬
duld auch die Antworten hören . Ich bin nicht der An¬

sicht , daß wir in diesem Augenblick selbst eine neue Jni - z
tiative eröffnen sollen . Meiner Meinung nach müssen :

wir erklären , daß wir unsere Bemühungen gemacht j
haben und daß wir es nunmehr für notwendig halten , 3
die Ansichten der anderen zu erfahren und zu hören ,

welche positiven Pläne sie Vorbringen können ."

Abschließend erklärte der englische Außenminister , er J
versichere in seinem Namen und tm Namen der englischen '

Regierung , daß England alles tun werde , um bie |
Welt vor dem schweren Unheil zu retten , bas ]
bei einem Zusammenbruch bet Abrüstungskonferenz ein «
treten würde .

Pünktlich zu dem in den römischen
Die römischen Protokollen vorgesehenen Termin sind
Wirtschafts - die Wirtfchaftsverhandlun -

vertriige . gen zwischen Ztalie n , Ung a r n
und Österreich beendet worden .

Italien hat sich danach die Bildung dieses Dreier¬
blocks wirklich etwas kosten lasten , es ist bis an
die Grenze des Möglichen gegangen , um
einmal der österreichischen Industrie und zum andern
der ungarischen Landwirtschaft zu helfen . So nimmt

Italien beispielsweise Ungarn nicht nur eine bestimmte
Menge Weizen ab , sondern verpflichtet sich auch , wenn

es eine weitere Menge nicht abnehmen will , die Diffe¬

renz zwischen dem Erlös für diese Menge auf dem Welt¬
markt und dem Preis , den Italien sonst vertragsmäßig
gezahlt hätte , zugunsten Ungarns auszugleichen . Es

ist nun gerade eine Ironie des Schicksals , daß in dem

Augenblick , in dem es Ungarn gelang , Verträge über
die Unterbringung größerer Weizenmengen abzu¬
schließen , die Regierung genötigt ist , eine teilweise
Sperre in der Ausfuhr der Getreideüberschüsse anzuord¬
nen . Ungarn wird nämlich von dem gleichen Mißge¬
schick betroffen wie Rumänien , infolge der an¬

haltenden Dürre sind die Ernte aussich¬
ten sehr ungünstig , und man ist deshalb zu
Vorsichtsmaßnahmen gezwungen . Im übrigen hat fast
zur gleichen Zeit , in der man in Rom verhandelte , auch
der Wirtschaftsrat der Kleinen Entente wieder getagt ,
und zwar in Bukarest . Es ist hier nicht gelungen , für
den Warenaustausch zwischen . den drei Staaten einen

festen Ein - und Ausfuhrplan aufzustellen . Die sehr

großen Schwierigkeiten , die sich der wirtschaftlichen

Untermauerung der Kleinen Entente entgegenstellen ,
konnten auch in Bukarest nicht aus der Welt geschafft
werden .

getan werden , um den Völkerbund zu stärken .
Der Oppositionsliberale Acland erklärte , die zivili¬

sierte Welt dürfe nicht zulassen daß die Abrüstungskonferenz
scheitere . Er behauptete , die Deutschland im Vertrag von
von Versailles gegebene Zusicherung fei nicht so durch¬
greifend , wie manchmal geglaubt werde . Keinerlei Zusagen
feien über den Zeitpunkt der allgemeinen Abrüstung gemacht
worden und man habe auch nicht versprochen , auf Deutsch¬
lands Stand abzurüsten . Wenn aber eine feierliche Zusiche¬
rung überhaupt etwas bedeute , so bedeute sie , daß innerhalb
von

'
15 Jahren eine Vereinbarung über irgend einen Be¬

schränkungsplan zustande kommen müsse . Er erlärte weiter ,
die britische Regierung würde mit den anderen Mächten zu¬

verantwortlich sein , wenn die Abrüstungskonferenz

Treuegelöbnis der Saarturner am

Münchener Mahnmal .

München , 19 . Mai . Die über die Pfingstfeiertage in

München weilenden Turner und Turnerinnen von

der Saar veranstalteten am Freitagabend in Anwesenheit
einer vieltausendköpfigen Menschenmenge v o r dem

Mahnmal an der Feldherrnhalle eine Fe ier¬

st u n d e , um ein feierliches Gelöbnis zum deutschen verrnat -

lartbe abzulegen . Den Höhepunkt der Feierstunde bildet eine

Ansprache des bayerischen Ministerpräsidenten Siebe 11 ,
der im Namen der bayerischen Staatsregierung die deutschen
Frauen und Männer von der Saar an dieser denkwürdigen
Stätte begrüßte . Der Ministerpräsident sagte : ^ hrwer¬
det ein neues Deuts ch 1 a nd be i eurer Rückkehr
finden . Gewandelt im Innern , ein Deutschland , das nichts
will als Ehre , Freiheit und Gleichberechtigung .

Werden die Saarentscheidungen verschoben ?

Quertreibereien Frankreichs .

austausch mit Japan eingetreten fei . Die englische Note an
Japan sei freundlicher Natur gewesen , denn er glaube an
Freundschaft mit Japan . Simon ging darauf auf
die Frage der Völkerbundsreform über . Mussolini
sei zwar eine derjenigen Persönlichkeiten , die eine Neu¬
gestaltung des Völkerbundsstatuts wünschen , aber sowohl
Mussolini als auch er , Simon , seien der Ansicht , daß eine
Hinzuziehung der Frage der Völkerbundsreform zu den be¬
reits schwierigen Abrüstungsverhandlungen nicht förderlich
für die Erzielung eines Abkommens fein würde .

„ Wenn wir versuchen würden , das Bölkerbundsstatut
ohne Deutschland zu revidieren , dann würden wir
immer den großen Nachteil haben , daß eine der Groß¬
mächte nicht dazu gehört , und gleichzeitig würden wir
einer außenstehenden Großmacht beinahe unbegrenzte

Möglichkeiten geben , einen Druck auszuüben ."

Baldwin droht mit Verstärkung der See - f
und Luststreitkräfte .

Die Unterhausaussprachc wurde durch den Präfidentem -1
des Staatsrates , Baldwin , abgeschlossen . Seine mit gro « |
ßer Spannung aufgenommenen Ausführungen gingen in der \
Hauptsache darauf hinaus , daß die englische Regierung alles
vorbereite , um nötigenfalls Aufrüstungsmaßnahmen zu er - \
greifen .

Ein Plan für die Küstenverteidigung Englands zur See
und in der Lust sei bereits fertig . Die Durchführung
dieser Pläne gehe entsprechend der gegenwärtigen wirt - -

schaftlichen Lage langsam vor sich. Wenn sie aber von

lebenswichtiger Notwendigkeit für die Verteidigung j
Englands würden , und wenn die Wolken sich sehr ver¬

dichten , dann könnten sie mit größerer Geschwindigkeit -

ins Werk gesetzt werden .

Wenn man Sanktionen ergreifen wolle , -
bann müsse man auch bereit für einen Kriegz
sein . Es gebe keine wirksamen Sanktionen , die nicht beit ]
Krieg bedeuten würden . Sanktionen zu ergreifen , ohne für 3

den Krieg vorbereitet zu fein , würde daher bedeuten , datz 1

man kein ehrlicher Treuhänder der Nation wäre . Es sei 1

sehr wichtig , daß England der Welt klarmache , welche Stel - j
lung es in Europa entnimmt . Kein Krieg könne in einer ]
Demokratie erfolgreich zu Ende geführt werden , wenn das S

Volk nicht dahinterstehe . Und das Volk würde nicht dahin - |
ter stehen , wenn es nicht überzeugt märe , daß es von feinem 1

Standpunkt ein gerechter Krieg märe . Baldwin ließ klatH
durchblicken , daß die englische Regierung sich insbefonbe « ;
mit den vorbereitenden Maßnahmen für eine etwaige eng « q
lische Luftaufrüstung befasse . Zur Lustfrage er «

klärte Baldwin noch , daß eine Begrenzung der Luststrett - j
kräste wahrscheinlich die einzig durchführbare Form einer

Luftabrüstung sein würde . Bei Erzielung einer solchen Be¬

grenzung würde keine einzelne Macht genügend Überlegen - :

beit besitzen , um der Versuchung zu einem Angriff zu
liegen .

Nach der Rede Baldwins vertagte sich das Unterhaus s
bis zum 29 . Mai .

Weigerung einen Abstimmungstermin
festzusetzen .

Genf , 18 . Mai . Auch am Freitagabend war noch
ke inerlei Fortschritt in den Verhandlungen über die

Saarabstimmung zu verzeichnen . Die Weigerung
Frankreichs , einen Äbstimmungstermin ins

Slug « zu fassen , macht jedes positive Ergebnis in den

politischen Fragen unmöglich . Auch in Kreisen des
Völkerbundes glaubt man daher nicht mehr
a n einen Erfolg der Verhandlungen . Von fran¬
zösischer Seite wird geflissentlich die unwahre Behauptung
verbreitet , Deutschland habe sich geweigert , Garantien zu
« eben , und habe zuletzt überhaupt nicht mehr geantwortet .
In Wirklichkeit ist die französische Haltung trotz des weit¬

geheichen deutschen Entgegenkommens so negativ , daß die

italienischen Vermittlungsversuche auf einen bisher unüber¬
windbaren Widerstand stießen . Es muß daher damit gerech¬
net werden , daß auf der Samstag tagung des Völkerbunds¬
rates die entscheidenden politischen Fragen ,
also vor allem der Abstimmungstermin , die Garantiefrage
und die Polizeifrage , ungelöst bleiben , und daß neben
den schon bekannten technischen Bestimmungen über die Ab¬

stimmungsmodalitäten nur die Ernennung der Abstimmunas -

kommisfion als Ergebnis übrig bleiben würde . Aber selbst
hier scheint man die Ernennung der Mitglieder nicht sofort
durch den Völkerbundsrat vornehmen , sondern sie dem Dreier -

ausschuß Aloisis überlassen zu wollen . Ob in der Frage der
Gerichtsbarkeit im Saargebiet während der Abstimmungszeit
und hinsichtlich der Größe der Abstimmungsbezirre endgültige
Entschlüsse gefaßt werden , oder ob auch hier noch vieles offen
bleibt , läßt sich zurzeit noch nicht beantworten . Man nimmt

an , daß der Völkerbundsrat «NN Samstag diese völlig
unbefriebigenben Beschlüsse annehmen und sich dann zu¬
nächst vertagen wird . Ziemlich allgemein wird davon

gesprochen , daß dann eine neue Tagung des Völkerbundsrates

während der Ende Mai oder Anfang Juni stattfindenden Ab -

rüsiungsverhandlungen geplant ist . Man hat -den Eindruck ,
daß von französischer Seite planmäßig darauf hingewirkt
wird , die neuen Verhandlungen über d ie Saar
in die Atmosphäre der Abrüstungskonferenz
hineinzuverlegen . Dabei hofit man offenbar , die

Stimmungsmache gegen Deutschland noch wirksamer als jetzt
betreiben zu können . Ohne Zweifel besteht die Absicht , die

befürchtete Liquidation der Abrüstungskonferenz zu einem

Ab - oder Aufrüstung !
Die Alternative der englischen Regierung . — Außenpolitische Aussprache im Unterhaus

scheitere .
Der konservative Abgeordnete Locker Lampson be¬

faßte sich mit der Frage der Völkerbundsreform ,
die , wie er erklärte , mit der Frage der A b r ü ft u n g
unlösbar verknüpft sei . Abrüstung fei non der Rück¬

kehr Deutschlands in den Völkerbund abhängig gemacht
worden , aber bestehe irgend eine Aussicht für eine solche
Rückkehr solange das Völkerbundsverfahren dasselbe bleibe
wie bisher ? Europa sei ein bewaffnetes Lager
und ganz Europa bereite sich auf einen neuen Krieg vor .

Zwei konservative Redner , Keynes und C a z a l e t ,
wandten sich scharf gegen die japanfeindlichen Ausführungen
Cripps und traten für bestes Einvernehmen mit Japan ein ,
das Sonderansprüche gegenüber China habe . Cazalet be¬
merkte außerdem , England müsse ein enges Bündnis
mit Frankreich und ebenso mit Italien an -

ftreben . 2n bezug auf die Kolonien nahm Cazalet nicht
den Standpunkt an . daß niemals irgend welche der Kolo¬
nien an Deutschland zurückgegeben werden sollen .

Simons kündigt abwartende Haltung
in Genf an .

Nach dem liberalen Abgeordneten Mander erhob sich
der Außenminister Sir John Simon um vor dem wegen
der bevorstehenden Pfingftferien nur sehr schwach besetzten

Haus den Standpunkt der englischen Regierung darzulegen .
Die Aussprache , so erklärte er , zeige die tiefe Besorg¬

nis über die internationale Lage , die voller Schwierigkeiten
und möglicherweise sehr bedrohlich für die Zukunft sei . Zu
den Vorwürfen der Opposition gegen die englische Stellung¬
nahme zur japanischen Fernostpolitik sagte der Außen¬
minister , daß gerade die englische Regierung es gewesen sei ,
die wegen der japanischen Fernosterklärung in einem Noten -

Zurn Problem der wirtschaftlichen Sank - 4
tionen sagte Simon , daß diese Frage von der englischen 1
Regierung aufs genaueste geprüft werde . Solche finanziellen 1
und wirtschaftlichen Sanktionen könnten aber nicht leicht - I

fertig ohne die Gefahr eines Kriegs angewandt werben . 1

Außerdem müßten etwaige Sanktionen nicht nur auf kleine , I

sondern auch auf große Staaten anwendbar sein . Der eng - 1

lifche Außenminister kam bann auf ben Kernpunkt der Aus - 1
spräche , nämlich bie Lage der Abrüstungsverhandlungen i
in Genf . Er lehnte die Ansicht vollkommen ab . -
daß man sich jetzt am Ende eines unglücklich qn ■
Abenteuers befinde . Es sei besser , jedwede Opfer ;
und jede neue Anregung ins Auge zu fassen , als sich vor 5
die Tatsache zu stellen , daß nicht wirkungsvoller verfahren -i

werden könne . Es fei gelungen , einen sehr bedeutsamen i
Beitrag zu erhalten : nämlich eine von der deutschen Re - |
gierung angenommene formelle Erklärung Z
darüber , welches bie Sllbiinberungen der eng » 1

lischen Vorschläge sind , die von der deutschen Re - Z

gierung angenommen werden könnten . Es sei eine sehr ■

schwierige Angelegenheit schwarz auf weiß von den Staate « |

Deutschland läßt sich nichts abhandeln .

Die Besprechungen Ribbentrops mit Mussolini und Suoich - i

Rom , 18 . Mai . Herrn von Ribbentrops kurzer ^
Aufenthalt in Rom , der die informatorischen Bespre - -

chungen über die Abrüstungsfrage in den europäische "
|

Hauptstädten fortsetzte , ist bereits beendet . Na » 3

zwei Gesprächen am Freitag , von denen das erste ntt - ,

Mussolini 1J4 Stunde dauerte , während die ergän¬

zende Unterhaltung mit Staatssekretär Suvich am Aben ° 1

kürzer währte , tritt Herr von Ribbentrop am Samstagiw |
den Rückflug nach Berlin an . 3m ersten Gespräch , das m 1

freundschaftlichem Tone geführt worden ist , wurde w - >

deutsche und der italienische Standpunkt noch einmal u « ‘ 1

gelegt . Von deutscher Seite wurde erneut betont , daß ma " •,

den größten Wert darauf lege , zu einem Abkommen zu g- '
|

langen , baß aber andererseits sie deutschen tfor

rungen ein Minimum darstellten , das nrenuwM

Gegenstand irgendeines Nbhandelns sein könne . Der itaWi

Nische Standpunkt ist ja aus dem Memorandum und beitw *
]

Üers aus dem letzten Zeitungsartikel des italienischen •' t£ 1

gierungschefs bekannt . Die Unterredung mit re ?! l

Staatssekretär Suvich ergänzte die Unterhaltung "" 1

Mussolini in einigen technischen Einzelheiten .

Kesseltreiben gegen Deutschland auszunutzen ,
dem die Schuld für bie Zerschlagung der Abrüstungskon ser e n z
unter völliger Verdrehung der Wahrheit zugeschoben wer¬
den soll .

Täuschungsmanöver Barthous .

Genf , 18 . Mai . Außenminister Barthou hat Freitag -

abenb der französischen Presse mitgeteilt , baß Samstag die

Schlußsitzung des Völkerbundsrates über die Saar stattfinden
werde . Er habe sich mit Aloisi über einen Bericht an den

Völkerbundsrat geeinigt , der die Frage zufriedenstellend
regele . Angeblich hat Barthou dabei durchblicken lassen , daß
Deutschl

'
and mit dieser Lösung nicht einver¬

standen sein würde . Er soll weiter versucht haben , den

Anschein zu erwecken , als ob die übrigen Mächte unter sich
einig wären . .. .

Diese Darlegung Barthous vor der französischen Presse
stellt natürlich vor allem eine Stimmungsmache dar ,
die den Fehlschlag der Verhandlungen über die Saar „ ver¬
decken und den Eindruck erwecken soll , als ob der Völker¬
bundsrat zahlreiche Bechlüsie gefaßt und seine Pflichten
gegenüber der Saar voll erfüllt hat . In Wirklichkeit zweifelt
niemand daran , daß weder die Frage des Abstim¬
mungstermins noch die Frage bet Garantien

entschieden wird und daß auch die Frage der Polizei

offen bleibt .
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Uber alle Grenzen hinweg !
Geleitworte zur Pfingsttagung des VDA .

von Popen

Vizekanzler , Sa a r b e vo l l m ä ch t i g ter der
• Reichsregierung .

Über alle Grenzen und Scheidewände der politischen
Landkarte hinweg lebt die Gemeinschaft des deut¬
schen Volkstums . Das Volkstum ist die ewige und
lebendige Einheit von Körper und Seele , von Sprache und
Sitte , die ihrem Wesen nach außerstaatlich ist . Diese Eigen¬
ständigkeit des Volkes ist der notwendige Gegenpol zum
Staat , sie bedeutet aber auch gleichzeitig den natürlichen
Wall gegen einen westlichen Nationalismus , der nur in
staatlichen Begriffen zu denken vermag . Aus dem Quell
des Volkstums strömen die unzerstörbaren Kräfte , die den
deutschen Volksboden erhalten und schirmen .

Gustav Simon .

Gauleiter , Führer des Bundes der Saar¬
oer e i n e .

Das Saarland und sein Volk ist kein wirtschaft¬
liches Schacherobjekt . Die Saarfrage ist keine
wirtschaftliche Frage , sondern eine Frage des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre . Wir Nationalsozialisten
betrachten die künstliche Errichtung von unberechtigten
Grenzen , die einen nach Blut uird Boden , Sprache und
Kultur deutschen Volksteil an der Saar vom Reich trennen ,
als eine Verletzung der deutschen Ehre . Wir alle im
Reich , ob Arbeiter, , Bürger und Bauer , haben daher die
Verpflichtung , die sogenannte Saarfrage zur Ehrenfraqe
von uns allen zu machen .

Mit den 800 000 Deutschen an der Saar wollen wir
100 Millionen Deutsche der Welt beweisen

H Die Saar ist und bleibt , was sie seit 1000 Jahren war :
deutsch !

Freiherr von Lüninck

Oberpräsident der Rheinprovinz , Landes¬
führer Mittelrhein des VDA .

Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland hat
seiner diesjährigen Pfingsttagung den Namen „ Saarbrücker
Tagung an Rhein und Mosel , Pfingsten 1934 “

gegeben .
Inmitten deutschen Landes , einer Stätte 1000jähriger deut¬
scher Kultur , in Saarbrücken , wollten die Träger des volks¬
deutschen Gedankens zusammenkommen , um in erster Arbeit
die Voraussetzungen für die Erfüllung der großen volks¬
deutschen Aufgaben zu schaffen . Eine volksfremde Regierung
hat die Veranstaltung aus Furcht vor einem übermäßigen
Bekenntnis von Deutschen aus allen Teilen des Vaterlandes
und insbesondere des Saargebietes zu ihrem Volkstum ver -

boten . Auch _tm vorigen Jahre machte eine der deutschen
Volkseinheit fremde Regierung die Abhaltung der Klagen -
strrter VDW -Pflngsttagung , unmöglich . Damals war das
Verbot gleichfalls der Ausfluß einer Furcht , nämlich einer
Furcht vor dem Überspringen des lodernden Feuers deutscher
Neugestaltung auf das Bruderland .

Wie in den Pfingsttagen des Revolutionsjahres 1933
ungezählte deutsche Menschen in Paffau ihr Treubekenntnis
zum Volk ablegten , so werden auch in diesem Jahre aus
allen Gauen des Reiches , aus allen Gebieten , wo deutsche
Zunge spricht , wo deutsches Volkstum sich in schwerem
Kampf erhalt , sich Deutsche nach Mainz und Trier
wenden . Sie werden hier Zeugnis davon ablegen , daß das
Deutschtum nicht abhängig ist von staatlichen Grenzen , son¬
dern daß überall dort Deutschland ist , wo d e u t s ch e Kul¬
tur .gepflegt , wo deutsche Sprache gesprochen
wird , wo eine deutsche Mutter ihre Kinder in deutschem
Geiste erzieht , überall dort , wo deutsches Blut in den
Adern fließt .

. diese „ Saarbrücker Tagung
“ an Deutsch¬

lands Westgrenze eine besondere Bedeutung . Unserer
heutigen Reichsgrenze vorgelagert ist eine breite Zone ehe¬
mals politisch zum Deutschen Reich gehörigen Landes : Stück
für Stück ist im Laufe der Jahrhunderte mit Ee -
2 ! • urdeutschen Gebiet herausgerissen worden .
Die Menschen aber , die dort wohnen blieben und sich in
langer Geschlechterfolge gegen welschen Geist behaupteten ,
tragen in sich deutsches Blut , deutsches Sehnen , sprechen
deutsch , pflegen deutsche Kultur .

Franz Rudolf Bornewasser
Bischof von Trier .

Freudigen Herzens begrüße ich als Bischof der ältesten
Stadt auf deutschem Boden und des ältesten deutschen
Bistums den Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
land .

Mit diesem freudigen Gruß verbinde ich einen doppelten
innigen Wunsch : Möge durch diese Tagung des VDA . das
Verständnis für die Notwendigkeit einer tatkräftigen ,
liebevollen Arbeit an der großen bedeutungsvollen Aufgabe
der Erhaltung echten deutschen Volkstums bei unfern
Brüdern und Schwestern im Ausland , auch in dem mir an -
vertrauten Sprengel immer mehr wachsen !

Möge aber auch überall die Erkenntnis sich vertiefen ,
daß religiöser Jndifferentismus gar zu leicht den natio¬
nalen Jndifferentismus nach sich zieht und daß
der ganze Reichtum kirchlichen Lebens und Brauchtums die
tiefste und ergiebigste Quelle echten Volkstums ist .

Der neue Kurs in Lettland .

Borgehen gegen den jüdischen , antideutschen Boykottausschutz .

Riga , 18 . Mai . Die erste Arbeitssitzung des
neuen Kabinetts wurde mit einer Ansprache des
Ministerpräsidenten Ulmanis eröffnet . Nach der Neu¬
ordnung , so sagte er , werde man so arbeiten können , daß
dieses Land ein Land der Letten werde , wie es
vor Jahrhunderten schon gewesen sei . Unter neuen Be¬
dingungen solle ein neues Werk begonnen werden . Im
Namen der Kabinettsmitglieder antwortete ihm der Vize¬
präsident S k u j e n i cks . Er wies u . a . daraufhin , daß auch
in anderen Ländern Veränderungen erfolgt seien , um die
nationale Richtung im Staatsleben zu fördern . Eine Mit¬
teilung über die Kabinettssitzung erwähnt , daß die nächste
Sitzung das Bildungsgesetz beraten werde . Dieses Gesetz
wird umgearbeitet werden , wobei die Bestimmungen über die
Minderheitenschulen eingegliedert werden . Eine Ein¬
schränkung der Rechte der Verwaltungen der
Minoritätenschulen ist vorgesehen . So soll das
ganze Vildungswesen auf einheitliche nationale Grundlage
gestellt werden .

In Verfolg der Sicherheitsmaßnahmen der Regierung
haben weitere Verhaftungen stattgefunden . Unter
den weiter Verhafteten befinden sich namhafte Sozialdemo¬

kraten , einige Kommunisten und faschistische Legionäre . Ver -
haftet ist auch der deutsche sozialdemokra¬
tische Emigrant Scheier .

Weiter wird folgendes bekannt : Die Juden hatten vor
einiger Zeit einen Boykott ausschuß gegründet , der
darauf zu achten hatte , daß die jüdischen Kaufleute Lett¬
lands keine Waren aus Deutschland einführten . Wer sich den
Beschlüsien des Ausschusses nicht fügte , wurde auf die
Schwarze Liste gesetzt und boykottiert . Die Überwachungs¬
behörden haben nun in Erfahrung gebracht , daß der Aus¬
schuß sich mit Erpressungen und Aufhetzung zum
Haß gegen einzelne Teile der Bevölkerung beschäftigt . Die
Angelegenheit wurde dem Staatsanwalt übergeben , der die
Sache weitergeleitet hat .

Die Berliner Transferoerhandlungen .

Unterbrechung bis Dieustagnachmittag .
. Berlin , 18 . Mai . Zwischen den Vertretern der Gläubiger

mittel - und langfristiger deutscher Auslandsschulden und den
Vertretern der Reichsbank haben in den letzten Tagen fort¬
während Besprechungen stattgefunden , die zu einer Klärung
ber verschiedenen Standpunkte beigetragen haben . Ange¬
sichts der Pfingstfeiertage wurde beschlossen , die Besprechun¬
gen auf Dienstagnachmittag zu vertagen .

9fr . 134 . Seite 3 .

Die Führung des Deutschen Handwerks
beim Kanzler .

200 000 RM . als Grundstock der „ Adolf -Hitler - Wohlsahrts -
spende des Deutschen Handwerks " .

Berlin , 18 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler empfing
am 17 . Mai die Führung des Deutschen Handwerks , den
Reichshandwerksführer Schmidt , den Stellvertreter des
Deutschen Handwerks , Zeleny , und den Generalsekretär
Dr . Schild . An dem Empfang nahmen Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schmitt , Reichskommissar für den Mittel¬
stand Ministerialdirektor Dr . Wienbeck und Ministerial¬
rat in der Reichskanzlei , Dr . W i l l u h n , teil .

Der Reichshandwerksführer erstattete seine persönliche
Meldung als gesetzlich berufener Führer des Deutschen Hand¬
werks und übergab die Summe von200000RM . als

Grundstock für die vom Reichskanzler genehmigte Stif¬
tung „ Adolf - Hitler - Wohlfahrtsspende des Deutschen Hand¬
werks .

“ Die Zweckbestimmung dieser Stiftung ist , alten not¬
leidenden Handwerksmeistern und Gesellen oder deren

Hinterbliebenen Ehefrauen Unterstützung zu gewähren . Die

Stiftung wird beim Reichsstand des Deutschen Handwerks
verwaltet .

Der Reichshandwerksführer berichtete dem Reichskanzler
über die Leistungen des Deutschen Handwerks bei dem
Winterhilfswerk und bei der Adolf - Hitler -Spende
der deutschen Wirtschaft . Außerdem sprach der Reichshand -
werksführer seinen Dank aus für die A r b e i t derReichs -
regierung , insbesondere des Reichswirtschaftsministers
und des Reichsarbeitsministers , bei der gesetzlichen Neu¬
organisation des Deutschen Handwerks , die gerade am heu¬
tigen Tage rechtskräftig geworden wäre . Der Reichshand¬
werksführer versicherte , auch im Handwerk eine mustergül¬
tige Ordnung nach dem nationalsozialistischen Führerprinzip
herbeizuführen .

Der Reichskanzler dankte für die Spende und sprach die
Hoffnung aus , daß an dem bestimmt zu erwartenden allge¬
meinen Ausstieg der deutschen Wirtschaft auch das Handwerk
seinen gebührenden Anteil haben werde .

Öffentliches Auftreten des NSDFB .

( Stahlhelm ) in Frankfurt verboten .

Frankfurt a . M ., 18 . Mai . Die Polizeinachrichtenstelle
teilt mit : „ Der Polizeipräsident hat bis auf weiteres
das Auftreten des Nationalsozialistischen Deutschen Front¬
kämpferbundes in der Öffentlichkeit oder in Ver¬
sammlungen sowie dasTragenderBundesunfform
für den hiesigen Amtsbereich verboten . Das Verbot ist
auf Verstöße von Mitgliedern gegen Anordnungen des Bun¬
desführers des NSDFB . und der durch ihr Verhalten ent¬
standenen Erregung in der Öffentlichkeit zurückzuführen .

Hartmann Lauterbacher Stabsführer
der Reichsjugendführung .

Nabersberg widmet sich völlig der Auslaudsarbeit .

Berlin , 18 . Mai . Infolge Arbeitsüberlastung hat Ober¬
gebietsführer Karl Nabers berg den Reichsjugendführer
um Entlastung von seinem Arbeitsbereich als Stabsleiter
und Stellvertreter des Reichsjugendführers gebeten . Der
Reichsjugendführer hat dem Wunsche entsprochen und ihm
gleichzeitig seinen herzlichen und aufrichtigen Dank für die
von ihm geleistete selbstlose Arbeit ausgesprochen . Ober -
aebietsführer Karl Nabersberg ist in seiner Eigenschaft als
Leiter der Abteilung Ausland dem Reichsjugendführer
direkt unterstellt .

Der Reichsjugendführer hat mit sofortiger Wirkung den
bisherigen Obergebietsführer West , Hattmann Lauter¬
bacher , zu feinem Stellvertreter und Stabsführer der
Reichsjugendführung ernannt , während über die weitere
Führung des Obergebietes West eine gesonderte Verfügung
ergeht .

Anbekannte Briefe Bismarcks .

Wer Bismark in feiner Totalität kennen und erkennen
will , der mutz auch den Briefschreiber Bismarck kennen
lernen . Es ist ein Verdienst , daß nunmehr im Rahmen der
„Gefummelten Werke Bismarcks “

( Deutsche Verlagsgesell¬
schaft m . b . H . , Berlin SW . 11 ) sämtliche irgend erreich¬
ten Privatbxiefe Bismarcks in einer Ausgabe von zwei
Bänden vereinigt sind . Die bisher bekannten Briefe sind
" urch eine größerer Anzahl vermehrt worden . Neben ein¬
zelnen Stücken werden hier zum ersten Male die vollstän -
bigen Briefwechsel Bismarcks mit Heinrich vn ., Prinzen
Neuß , Delbrück und Savigny veröffentlicht . Dadurch ent =
ii ^ t ein abgeschlossenes Bild Bismarcks als Briefschreiber ,165 immer wieder neue Züge dieses großen Staatsmannes

Zunächst ist es naturgemäß die ursprüngliche
-Iraft der Darstellung , die stets von neuem fesselt . Nur
5® ei Beispiele aus den Briefen , die Bismarck an Frau
® on Eisendecher richtete . Da schreibt er einmal :

. „ Für heute aber ist
'
s jämmerlich ; bei solchem Wetter

verstehe ich den Schwätzer Posa , wenn er sagt , ich kann nicht
surstendiener fein .

“

. Welche Sprachkraft in Bismarck steckt , das zeigt sich auch
fn einem anderen Satz eines Briefes an Frau von Eisen -
Becher im November 1862 aus Berlin :

„ Ich sehne mich wie Heimweh nach den unschuldigen
Freuden der Eschenheimer Gasse , die ich nur im Bundes -
mmmel wiedersehen werde . Ich denke mit Sehnsucht an die
Me Schneefläche der Newa , an meinen einsamen Garten

A Rue de Lille , an die sonnigen Heiden und Felsen von
V.chrritz , kurz an alles , was ich nicht mehr habe und em -
psmde etwas von dem Gefühl eines nervenkranken Natur¬
freundes , in einer Maschinenwerkstatt . Augenblicklich ist es
° ber so totenstill in dem weiten Hause hier , und seit ich
Salzhausens Namen niederschrieb , wandelte es so spuckig’ tt meinem Zimmer umher , daß mir die Gänsehaut ununter¬
brochen über den Rücken läuft

"

a Neben dieser Kraft des Ausdruckes ist es aber die
* raft des Willens und das klare politische Urteil , das stets'
-u . neuer Bewunderung zwingt Da ist ein Telegramm heute» chonders aktuell zu lesen , das aus dem Juni 1881 stammt
“ Ko an den Verein Deutscher Studenten in

res lau gerichtet ist : „ Ich danke für Ihren freundlichen
^ ruß , an dem sich meine Hoffnung stärkt , daß der nationale

Sinn der deutschen Jugend in Zukunft unserem Vaterlande
den inneren Frieden bringen werde , den die Parteien der
mit mir absterbenden Generation auf dem Boden des neuer »
standenen Reiches nicht gefunden haben .

“ Eine Prophetie
und eine furchtbare Erkenntnis zugleich .

Wie stark die Reibungsflächen des Politikers Bismarck
waren , das geht auch aus einem bisher nicht unbekannten
Telegramm hervor , das Bismarck im November 1884 an den
Premierleutnant der Landwehr L . Budy in Gera gerichtet
hat , in dem es heißt : „ Für die freundliche Vegrützung durch
Ihr Telegramm danke ich verbindlichst . Unter den Stimmen ,
deren Gesamtheit das Konzert der öffentlichen Meinung
bildet , ist es vielleicht nur die militärische , mit der ich mich
als

, Minister niemals in Dissonanz befunden habe , und ich
hoffe das auch noch am Ende meiner Laufbahn sagen zu
können .

“

In dieser Ausgabe der Briefe befindet sich auch ein
Schreiben an den Sohn Herbert , das aus Friedrichs¬
ruhe und aus dem Jahre 1888 stammt .

Am Schluß dieses Briefes kündigt sich schon der Konflikt
an , und zwar wendet sich Bismarck gegen die Methode
Wilhelm II . mit Ausschnitten aus der Presse zu versorgen .
Er schreibt dazu :

„ Ich weiß nicht , wer Seiner Majestät die Ausschnitte
vorlegt , von denen Du schriebst ; ich weiß aber aus der Zeit
von 20 und mehr Jahren , daß es möglich war , Seiner
Majestät dem damaligen Herrn ein falsches Bild von der
Eefamtlage der Preffe zu geben , indem man einseitig die
übelsten Schärfen boshafter Opposition dem Kaiser vor¬
legte , ohne ihm zu melden , daß diese Exzesse von der großen
Mehrheit der Preffeorgane unschädlich gemacht und in ihren
Übertreibungen zur Abwendung des lesenden Publikums von

. der Opposition benntzt wurden . Das Gewerbe , den aller¬
höchsten Herrn mit Presieausschnitten zu versehen , ist ein
sehr verantwortliches und gefährliches , und ich möchte wohl
wißen , in wessen Hände er sich augenblicklich befindet . Die
Tatsache , daß der Kaiser durch Ein ^cht von Ausschnitten zu
dem Verlangen einer politisch so fragwürdigen Maßregel
wie eine Pressenovelle in diesem Augenblick hat gebracht
werden können , muß jeden verantwortungsvollen Minister
mit Besorgnis erfüllen .“

Aus den unbekannten Briefen wird nunmehr auch ein
Brief an Wilhelm II . bekannt , den Bismarck am
31 . Dezember 1889 schrieb in der Hoffnung , daß der Kaiser
ihm auch im Lahre 1890 fein Vertrauen bewahren werde .

Aber es kam der Konflikt , und die ganze Kraft des Hauses ,
die Bismarck eigen war , zeigt sich in einem bisher unbekann¬
ten Briefe , den er am 23 . März 1890 an den Freiherrn
Hermann von Mittnacht richtete . Dieser Brief
lautet :

„ Geehrter Freund

ich danke Ihnen herzlich für Ihre gütige Begrüßung bei
meinem „ Rücktritt “

, wie Sie es nennen , obschon ich nicht
zurückgetreten , sondern gegen meinen Wunsch und ohne
einen erkennbaren Grund entlassen worden bin . Ich betone
dies , weil ich mich nicht dem Verdacht aussetzen möchte , als
ob ich in Voraussicht schwieriger Lagen und Kämpfe mich
hätte in Sicherheit bringen wollen . Ich hoffe Sie vergessen
deshalb den Weg nach Friedrichsruh nicht , und werden dort
den Freund , auch wenn et nicht mehr Kollege ist , mit Ihrem
Besuch erfreuen . Der Ihrige v . Bismarck .“

Zum Schluß sei auf den Entwurf des Briefes an den
Grafen Limburg - Stirum hingewiefen . der aus dem
September 1897 stammt und der auch die Erkenntnis dessen
bringt , was zur Reichsgefahr werden sollte . Schon damals
sagte Bismarck , daß die politischen Fraktionen unserer
Parlamente sich überlebt haben . Sie bilden eine private
Aufteilung der Reichspolitik . Die politischen Programme
gewähren heute keine Anhaltspunkte für Kristallisation der
Wähler , nur die materiellen haben noch Wirkung . Dar
politische Besitzstand ist geschädigt durch die Verkümmerung
des Reichstages . Unser Absolutismus wird dadurch bedenk¬
licher , daß die Parlamentsmajoritäten Gesetzentwürfe an «
nehmen , die sie im Grunde ihres Herzen nicht billigen .

Wer wissen will , warum so vieles kam , wie es ge¬
kommen ist von 1870 bis 1933 , dem geben diese Worte Bis¬
marcks einen Anhalt . K . B .

Kleine Chronik .

Wissenschaft und Technik . Staatsanwalt Privatdozent
Dr . C l a tz von der Universität Gießen wird im Sommer¬
semester 1934 in der rechtswissenschastlichen Fakultät der
Johann -Wolfgang -Goethe -Universttät Frankfurt a . M .
das Strafrecht in Vorlesungen und Übungen vertreten . —
Professor Dr . Zintl von der Technischen Hochschule in
Darmstadt vertritt im Sommersemester 1934 den durch die
Berufung von Profesior Dr . Robert Schwarz an die Univer -
sttät Königsberg freigewordenen Lehrstuhl für Chemie in der
-naturwissenschaftlichen Fakultät der Frankfurter Uni¬
versität .
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Wiesbadener Nachrichten .

Personalveränderungen in der

Handwerkskammer Wiesbaden .

Neuer Präsident : Friseurobermeister Müller .

An Stelle des kürzlich zum Reichshandwerksführer er¬

nannten seitherigen Präsidenten der Handwerkskammer für

den Regierungsbezirk Wiesbaden , Spenglermeister W . G .

Schmidt , Wiesbaden , ist jetzt der bisher stellvertretende

Präsident der Wiesbadener Handwerkskammer , Friseurober¬

meister Fritz Müller durch den Reichswirtschaftsminister
zum kommissarischen Präsidenten der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden ernannt worden .

Syndikus Dr . Spitz : Organisator des deutschen Handwerks .

Eine weitere personelle Veränderung ist bei der Wies¬

badener Handwerkskammer dadurch eingetreten , daß Syndi¬
kus Dr . Spitz seinen hiesigen Wirkungskreis aufgeben wird ,
um einem Rufe des Reichshandwerksführers folgend , in Ber¬

lin die Organisation des deutschen Handwerks

aufzubauen . Dr . Spitz hat bisher bereits in vorderster Linie

bei den Vorbereitungen zum Ausbau des Berufsstandes :

H a ndwe rk mitgearbeitet . Durch das jetzt von der Reichs -

regierung verabschiedete Gesetz über den Aufbau der deutschen

Handwerksorganisation ist die Frage der organisatorischen

Neuordnung akut geworden . An ihrer Lösung wird Syndikus
Dr . Spitz maßgeblichen Anteil haben .

Über die Lage des Nordamerika - Deutschtums
( USA . und Kanada ) äußerte sich dann der Reichsführer des

VDA ., Dr . Steinacher . Die nativiftischen Gegner unseres

Deutschtums in USA . und Kanada hätten Krieg und Prohi¬
bition dazu benutzt , um das deutsche Volksleben im Sprach -

bestand und Organisationswesen zu erschüttern .
Die wertvollsten Teile unseres Deutschtums drüben

hätten uns jetzt erneut zu Dank verpflichtet . Den ihnen von

den Deutschscinden aufgedrungenen Kampf hätten sie ange¬
nommen , und im wohlverstandenen eigenen Interesse
kämpften sie die Verunglimpfungen ihres Stammvolkes und

seiner heutigen Führer . Das Deutschtum von Nordamerika

stehe in einem moralischen und wirtschaftlichen Abwehr¬

kampfe , der vielfach die deutschfeindliche Propaganda
während des Weltkrieges noch übertreffe . Eine besondere

Hitler schafft Arbeit .

Herstellung des Domplatzes und dessen Umgebung , durch

Stadt Worms : 5920 Tagewerke .

Der Kampf des Deutschtums im Ausland
Saarbrücker Pfingsttagung des BDA . an Rhein und Mosel .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst noch veränderlich , dann Besserung .

Nach dem zweiten der für die Maimitte typischen
Kälterückfälle , dessen Kaltluftschwall kurz vor

Himmelfahrt Deutschland überflutet hatte , war — wie wir
vermutet hatten — bald Wetterbes se r una eingetreten .
Das atlantische Tief , dessen Störungsfront diesen Rückschlag
verursacht hatte , war nach Norden abgezogen und der für den

Himmelfahrtstag traditionell gewordene Regen fiel aus ,
dafür schien die Sonne wieder recht warm , und am Sonntag
wurden Mittagstemperaturen registriert , die wieder hoch¬
sommerliche Höhe erreichten .

Inzwischen war die Hochdruckbrücke zwischen dem ost -

atlantischen Maximum und den baltischen Staaten zerfallen ,
so ^ daß noch am Sonntag die einem skandinavischen Tief ent -

stämmenden ozeanischen Luftmassen in unser Gebiet einzu¬
dringen begannen — der dritte Eisheilige war damit er¬

schienen . Mit zahlreichen Gewittern und Regen -

fällen überquerte der neue Luftkörper den Kontinent von
Westen nach Osten , in seinem Bereich sielen die Temperaturen
in kurzer Zeit um mehr als 10 Grad . Unaufhaltsam fluteten
di « kühlen Luftmassen in den Kontinent hinein . Am Wochen¬

anfang gab es noch zahlreiche Regenfälle , in der Nacht zum
Mittwoch sind dann auch nach längerer Pause im ganzen
Reich verbreitet wieder Nachtfröste aufgetreten .

Die am Mittwoch begonnene Wetterentwicklung wurde

schnell unterbrochen . Nach Druckanstieg herrschte wolkenloser
Himmel , worauf rasch Wiedererwärmung einsetzte .
Ein Regengebiet , das von einem englischen Minimum her¬
rührte , hatte aber schon einen Tag später unter starker Be¬

wölkungszunahme unseren Bezirk überquert . Es wird bis

zum Wochenende « och kühl und veränderlich bleiben , zumal
sich über England auf der Rückseite des nach Norden abziehen¬
den Wirbels eine neue Störung entwickelt . Gleich,zeitig macht
sich aber im Bereich der kühlen Luft , die fast ganz Europa
überströmt hat , starker L u f 1 d r u cka n st i e g bemerkbar , der

auf einen neuen Vorstoß des Azorenmaximums hindeutet . Es
wird sich demnach wieder « in Hochdruckrücken zwischen dem

osteuropäischen und dem atlantischen Maximum ausbilden , so
daß man mit gutem Psinä 'stwettet rechnen kann .
Voraussetzung für diese Entwicklung ist allerdings ein Ab¬

ziehen der englischen Störung . So kann in der nächsten Woche
warmes , wenn auch wieder zu Rückschlägen neigendes Wetter
erwartet werden .

staltung ihres Gewinnplanes bedeutend erhöhte Gewinn '

aussichten . Statt eines außergewöhnlich "hohen Gewinne -

weiden viele mittlere Gewinne ausgesprelt . Entspricht m - i

nicht unserer heutigen nationalsozialistischen Idee , die da - f
Wohl aller Volksgenossen ins Auge faßt ?

— Fernsprechanschlußleitungen in Neubauten . Es w >rd s

in der Regel übersehen , in neuen Wohn - oder Geschäftes
Häusern schon beim Rohbau di « entsprechenden Kanan

und Mauerschlitze für den Fernsprecher vorzusehen . Sera * i

hier ist aber die verdeckte Führung der Leitungen nicht i

aus Schönheit « - , sondern auch aus Zweckmäßigkeitsgründe ^ f
am Platze . Sie erhöht neben der Betriebssicherheit .

»M
Sicherheit von Personen und Eigentum , weil zum BeyM ^ f
bei Überfällen oder beim Ausbruch von Feuer der

sprecher nicht so leicht betriebsunfähig gemacht werden

Außerdem werden spätere Beschädigungen der Wände dun » )

Anbringen der Leitungen über dem Verputz vermieden . s
Reichspost weist darauf hin , daß durch die Herstellung

Unterputzanlage für die Heranführung der Fermpre ^ z

leitungen zu den Wohnungen und Geschäftsräumen ^ ■“*
1

Kosten entstehen , wenn Mauerschlitze dafür ausgespart 1

Dr . Wilhelm Fresenius , dem Ehrenmitglied btejes

Vereins , die neu gestiftete Josef -König -Gedenkmünze über¬

reicht in Anerkennung seiner Verdienste um den Ausbau

der Lebensmitteluntevluchung . Professor Fresenius hat dem

Vorstand des Vereins Deutscher Lebensmittelchemiker iahr -

zehntelang angehört . Außerdem erhielten die Gedenkmünze

der Amtsnachfolger Königs , Prof . Dr . Bömer , Munster

i . Westf . , Prof . Beythien , Dresden , Geh . Rat Suckenack ,
Berlin , sowie der Sohn des vor einigen Jahren verstorbe¬

nen Altmeisters der Lebensmittelchemiker , Regierungs¬
direktor König , Atünster i . Westf .

— Frontdienst . Wieder hat sich vor der Welt eine

'deutsche Front gezeigt , die im gewaltigen , zähen Kamps

gegen den ärgsten Feind , die Arbeitsnot , zu .. destehen

hat . Unser Führer wies uns den Weg , und Mann pur Dkann

stand Deutschland auf , um sich mit voller Kraft für die z»dee

des Führers einzusetzen und mit Tatkraft dem garten deut -

schen Volk Arbeit und Brot zu schaffen . Ein reiches Jahr

Frontdienst gegen dir Arbeitslosigkeit haben wir hinter uns .

Wie haben viel erreicht . Aber noch große Ausgaben stehen

vor uns . Kleine Hilfer bauen große Stützen und zo wendet

sich dieses Mal die dritte Arbeitsbeschaffungs - Lotterie wie¬

der an das deutsche Volk und gibt damit jedem Gelegenheit ,
Mithelfer im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit zu sein .

Sie vermittelt mit ihren Losen die kleinen Hilzen zur un »

terstützung des neuen Aufbaus , Des regen und gesunden Ar -

beitsmarktes . Und sie bietet mit der vollständigen llmge -

Der Auftakt in Mainz .

— Mainz , 18 . Mai . 3n Saarbrücken , einer Stätte

tausendjähriger deutscher Kultur , wollten die Träger des

volksdeutschen Gedankens zusammenkommen , um vor aller I

Welt die enge Verbundenheit aller Deutschen der ganzen
Welt in einem glühenden Bekenntnis abzulegen . Die

volksfremde Regierung des Saarlandes hatte aber anders

beschlossen und die Abhaltung der diesjährigen Haupttagung
des Volksbundes für das Deutschtum im Auslande in Saar¬

brücken verboten . Nun wird gowisiermaßen vor den Toren

des Saarlandes — in den ehrwürdigen Städten Mainz und

Trier mit ihrer weltenhistorischen Vergangenheit — die

Kundgebung mit größter Wucht und eindringlicher Kraft

stattfin 'den und wie noch nie zuvor die Gemeinschaft aller

Deutschen im In - und Auslande zum lebendigen Ausdruck

bringen . Und das deutsche Volk an der Saar , zu dem der

BDÄ . nicht kommen durste , wird nun nach Mainz und

Trier zum VDA . kommen .

Eine Weihestunde für die Saar ,

veranstaltet von den VDA . - Fr a ueng r u p pe n in dem

prächtig mit den Fahnen des Dritten Reiches , fchwarzweiß -

roten Bannern und den blauen Wimpeln des VDA . sowie
mit Blumen geschmückten Rheingoldsaal der Stadthalle , lei¬

tete die VDÄ .-Tagungen am Freitagvormittag ein .

Nach Begrüßungsworten der Reichsleiterin des Frauen¬
dienstes des VDA . Frau Marie Rabl ( Leipzig ) hielt die

Leiterin der Weihestunde , Frau Helene von Vopelius
( Sulzbach an der Saar ) , einen Vortrag über „ Die Frauen¬
arbeit im Volkstumkampf

"
. Begrüßungsansprachen hielten

dann Frau Sabine Koepke ( Darmstadt ) , die Landesleiterin
des Frauendienstes des VDA . in Hessen und die Führerin
der Frauengruppe Mainz Frau Liefel Wehner .

Einen eingehenden Vortrag über „ Die Wege und Ziele
französischer Saarpolitik

"
hielt dann Prof . Dr . Steinbach

( Bonn ) .
Nach einem Schlußvortrag von Frl . Lotte Kuhn ( Sulz -

bach ) über „ Praktische Arbeit an der Saar "
sang der Chor

der Schulgemeinschaft der Studienanstalt Mainz das Saar -
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Erwähnung verdiene die deutsch - amerikanische Presse , die
trotz der wirtschaftlichen Schädigung durch die Boykotthetze
in die Abwehrfront gegen Deutschfeinde eingetreten sei und
den Selbsterhaltungskampf teilweise richtunggebend mit - z
führe . Auch die Steuben -Society of America stehe in der
gleichen Abwehrfront .

Mit vereinten Kräften im Osten .

Abschließend sprach Präsident Dr . H « l f e r i ch über den 1
Deutschen Nordoste n "

. Er gliederte das Deutsch¬
tum im Nordosten in die deutsche Gruppe in P o l e n , in i
das Deutschtum im Memel land und in die deutschen z
Volksgenossen , die im Baltikum und Litauen wohnen , s
Das vergangene Jahr habe diesem Volkstum jenseits der -

Grenzen die Folgewirkungen der deutschen Nationalsozialist ^ g
scheu Revolution gebracht , die einmal das Verhältnis zu den ;
Staatsvölkern wesentlich beeinflußten und dang auch inner - -

halb der Volksgruppen selbst in dem Ausbau der deutscher » 1

Volksgemeinschaft zutage traten . Das deutsche Volkstun ; ;
habe trotzdem seine Stellung behauptet . Im Memelland

"

gebe es keine deutsche Minderheit . Die überwältigende <
Mehrheit der Bevölkerung habe sich stets zum Deutschtum ;
bekannt . Trotzdem hätten die national - litauischen Kreise in s
den vergangenen Monaten in immer schärferem Matze ver¬

sucht , die Selbständigkeit der autonomen Verwaltung zu ver¬

nichten . Der deutschen Volksgruppe sei es bisher aber ge¬
lungen , das , was sie in mühevoller Arbeit in dem neu

gangenen Jahrzehnt aufgebaut habe , zu halten und auszu¬
bauen .

(Ein Begrützungsabend im Stadthallensaal schloß den i
ersten Tag der Verhandlungen auf der Pfingsttagung des ;
VDA . Hierbei entbot namens des Landesführers Hetzen ,
Staatsrat Block , Studienrat Dr . Klenk die Willkommens - |
grüße der östlichen VDA .-Verbände und eröffnete den Abend 1
als Auftakt zu einem machtvollen Treubekenntnis

i zum deutschen Volkstum und seinen Führern . Namens der

Stadt Mainz begrüßte Oberbürgermeister Dr . Barth , und 1

namens der Stabt Trier Oberbürgermeister L . Christ die |
Tagungsteilnehmer . Beide gedachten dabei der schmach¬
vollen Besatzungszeit , die jedoch nur dazu angetan gewesen
sei , das Zugehörigkeitsgefühl zum deutschen Vaterland stahl - 3
hart zu schmieden .

Das Saarland hundertprozentig deutsch .

Abschließend sprach der Oberbürgermeister der Stadt J
Saarbrücken , Dr . Neikes . Er wies einleitend auf diM
anormalen Verhältnisse im Saargebiet hin und erklärte '

W
unter Bezug auf eine der vielen Notverordnungen der Re - M

I gierungskommission des Saargebiets , nach der jeder Beamte , M

„ der in Ausübung oder in Veranlassung der Ausübung seinesW
Amts die ihm obliegende Verpflichtung weder unmittelbarH

noch mittelbar an den die Volksabstimmung betreffenden 1

Auseinandersetzungen teilzunehmen , verletzt , mit Gefängnis |
nicht unter sechs Monaten und mit einer Geldstrafe nicht |
unter 3000 Franken bestraft wird " : Die Vo l ks abst i m - W

I mung i m Saargebiet ist zwar die wichtigste Frage , j
die seit 120 Jahren an die Bevölkerung meiner Stadt her - ß

I angetreten ist . Hier im Westen sei die Volkstumsgrenze |
seit 1000 Jahren fest und unverrückbar . Aber feit ,

250 Jahren 4

müsse unser deutsches Volkstum an der Saar einen Kamps |
führen gegen eine fremde Machtpolitik . Aus militärpoliti - 4

scheu Gründen und seit Anfang des 19 . Jahrhunderts auch |
aus wirtschaftlichen Gründen versuche Frankreich , seine Hand |
auf dieses Land zu legen . Diesem Bestreben habe sich das 1

deutsche Volkstum an der Saar stets in voller Geschlossen - 1

heit entgegengestellt . So viel man heute auch an politischen 1

I und wirtschaftlichen Gesichtspunkten den Saarländern vor - 1
zuführen versuche , eins habe man den Saarländern bisher |
noch von keiner Seite abgesprochen , nämlich ihr Hunde r t - 1

prozentiges deutsches Volkstum . Wenn unser 1

deutsches Volkstum an der Saar bisher habe unversehrt |
erhalten werden können , so habe nicht zum geringsten mitge - 1

wirkt , daß an der Saar als Vorort und stärkstes Bollwerk |
I des deutschen Volkstums die Stadt Saarbrücken liege , die in 3

allen Kämpfen der Vergangenheit stets die Führung ge = i

habt habe .
Der „ Gruß der Ausländsdeutschen

"
, mit dem Gelöbnis , u

nie aufhören zu wollen , dem deutschen Volke die Treue E

halten , und sich stets dessen bewußt zu bleiben , daß es die 4

Sendung sei , überall draußen in der Welt für deutsche Art j
und deutsches Wesen zu werben und Zeugnis abzulegen , D
leitete über zu der Schlußansprache des Reichsjührer » desz

VDA ., Dr . Steinacher . Das Deutschland - und Horn - a

Wetzel - Lied schlotzchie auch musikalisch umrahmte Feierstunde , g
Den eindrucksvollen Abschluß des ersten Tages bilden |

ein riesiger
Fackelzug der Jugend ,

der sich nach dem Adolf - Hitler -Platz bewegte . Hier richte » ।
der Reichsführer des VDA ., Dr . Steinacher , einen i

flammenden Appell an die Heranwachsende Generation , z

mehr denn je in der Gemeinschaft des deutschen Volkstums i

zu leben .

lieb .
Der Nachmittag der F r a u « n t a g u n g des VDA . im

Rheingoldsaal der Stadthalle stand unter Leitung von Frl .

Inge Dietrich ( Köln ) und befaßte sich mit dem Haupt¬

thema „ Volksdeutsche Mädchenarbeit int Ausland "
.

Deutscher Block im Süd osten .

In einer Pressebesprechung sprach am späte « Nachmittag
Dr . Hermann U l I m a n n über „ ,D a s S ü d o std e u t s ch -

t u m .
" Der Redner schilderte die Verschiedenartigkeit des

Erlebens der Deutschen in der alten österreichisch - ungari¬

schen Monarchie , in Rumänien , Südslawien usw . Eines

aber sei allen ihren Schicksalen gemeinsam : sie verträten ,
als Träger und Erzeugnis eines tausendjährigen Koloni¬

sationsvorganges , mit ihrem Kampf um ihre Selbsterhal¬

tung auf weite Sicht die Interessen des großen südosteuro¬

päischen Raumes , den sie an Europa anzuschließen geholfen

hätten . Wenn man unseren deutschen Volksgenossen durch

geistige und seelische Hilfe jeder Art , den Kampf um die Er¬

haltung und die Zukunft ihres deutschen Wesens zu erleich¬
tern suche , so trete man im Sinne der neuen Erkenntnisse
vorn Wesen der Volkstümer zugleich für ein charaktervolles
und geklärtes Verhältnis der Völker zueinander ein , zumal

unsere Arbeit gerade im Südosten von den Trägern und

Nutznießern eines bestimmten politischen Systems besonders
als neue Abart alter alldeutscher imperialistischer Tendenzen
aus der Vorkriegszeit schwer verleumdet werde . Gerade im

Donauraum spielten in dem Kampf um bas „ Unabhängige
"

Österreich zahlreiche autzerdeuische Kräfte ein höchst verwor¬

renes und gefährliches Spiel . Diesem Spiel setzten wir

nichts anderes entgegen , als ein offen vor aller Welt be¬

kanntes , völlig eindeutiges Ziel : Anerkennung und Siche¬

rung jenes natürlichen Lebensrechtes für unsere deutschen

Volksgruppen .

Abwehrkampf in USA .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1 . Januar bis 17 . Mar d . I . angemelbeten Frem¬
den beträgt 30 729 Kurgäste und Passanten .

— Wirtschaftsoortrag . In der Nassauischen Landesbank

sprach Professor Dr . Klausing , der bekannte Wirischafts -

rechtler der Frankfurter Universität , vor der Belegschaft ,
vor Dertertern der Reichsbank und anderen Gästen über

„Die bankmäßigen Kredit - und Kreditsicherungsgeschäfte im

künftigen deutschen Wirtschaftsrecht
"

. Professor Dr . Klau -

stng , der als Mitglied der Akademie für deutsches Recht an
bet Neugestaltung des deutschen Wirtschaftsrechts an her¬

vorragender Stelle mitarbeitet , verstand es , in lebendigen
klaren Ausführungen den Geist zu vermitteln , aus dem her¬
aus der Nationallozicklismus an die Neuordnung auch des

Bankkreditwesens herangeht , und die Probleme aufzuzeigen ,
die sich dabei ergeben . Darüber hinaus wußte er durch seine

wirklichkeitsnahe Art bei den in der Praxis tätigen Volks¬

genossen Achtung und Verständnis für den Wert der Arbeit

des Gelehrten zu mehren und damit das Gefühl für die

Gemeinschaft aller Schaffenden zu vertiefen . Die Reihe der

Vorträge , die die Direktion der Nassauischen Landesbank

zur Erweiterung des Blickfeldes .und zur Schulung ihrer
Mitarbeiter veranstaltet , ist damit um einen besonders auf¬

schlußreichen Abend bereichert worden .
— Lossprechungsseier . Die Buchbinder - Innung

Wiesbaden veranstaltete im Ordenshaus Plato eine Feier
zur Lossprechung von Gesellen und (Ernennung zu Jung -

meiftern . Drei junge Buchbinder , Wilhelm Allendorfer ,
Wiesbaden , Ferdinand Klaus , Herbornfeelbach und Karl

Weber , Dudenhofen , wurden in altem zünftigen Brauch zu
Meistern geschlagen und ihnen in Anwesenheit der Meister -

prüfungskommitzion durch deren Vorsitzenden , Herrn Ober¬

meister Hetterich , die Meisteiurkunden feierlich überreicht .

Der Vertreter der Handwerkskammer , Syndikus Amthor

wies auf die Rechte hin , die mit der Meisterwürde erworben

wurden , insbesondere aber auch auf die noch größeren

Pflichten , die gerade jetzt dem Meisterstand obliegen . Im

ähnlichen Sinne sprachen der Vertreter des deutschen Buch¬

drucker -Vereins , Ortsgruppe Wiesbaden , Herr Häsenkrug ,
sowie der als Gast anwetende Obermeister der Mainzer

Innung Herr Zimmermann . Nachdem der ernste Teil vor¬

über war , ging man zum gemütlichen über . Dieser wurde

in erster Linie von Herrn Kapellmeister Laux (Klavier und

Solooorträge ) und vom Obermeister Hetterich ( humoristische

Vorträge ) bestritten . Gemeinsam gesungene Lieder erhöhten
die festliche Stimmung .

— Ehrung eine , Wiesbadener Gelehrten . Auf der Haupt -

versammlung des Vereins Deutscher Lebensmittelchemiter

in Würzburg in der vergangenen Woche wurde Herrn Prog .
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Len . Es empfiehlt sich , Liefe schon in Len Bauzeichnungen
vorsehen zu lassen und sich dahei von Lem zuständigen
Telegraphenhauamt kostenlos beraten zu lassen . Eine kurze
Mitteilung an dieses oder Las nächste Postamt genügt .

— Motorradfahrer saust gegen einen Baum . 2m
Wolkenbruch an der Platter Straße prallte am Freitag¬
abend der 27 2ahre alte Handlungsgehilfe Julius K . , mit
feinem Motorrad gegen einen Daum unL wurde dadurch
auf den Boden geschleudert . Infolge des Sturzes brach K .
Vas linke Handgelenk und erlitt Hautverletzungen . Das
Sanitätsauto brachte den '

Verunglückten ins Städtische
Krankenhaus .

— Auf der Straße gestürzt . Am Boseplatz kam am
Freitagnachmittag die 12 Jahre alte Inge B . aus Ler
Adolfstraße so unglücklich zu Fall , Latz sie vom Sanitätsauto
in die elterliche Wohnung gebracht werden mußte .

— Nassauisches Landesmuseum . Die Sammlungen des
Nassauischen Landesmuseums sind am Pfingstsamstag und
Pfingstmontag von 10 bis 13 Uhr geöffnet . Am Pfingst -
ionntaq ist nur die Ausstellung „ Deutsche Wand - und Glas¬
malerei "

zugänglich .

— Kurhaus . Die Abendkonzerte Der beiden Pfingsttage
stehen unter Leitung von Kapellmeister Dr . Thierfelder , Das
Konzert am ersten Feiertage betitelt sich „ Musik des Südens "

— Zigeunerklänge , unter svlistischer Mitwirkung von Konzert¬
meister Justus Ringelberg . Am zweiten Feiertag findet ein

„ Wagner - Abend "
statt , als Solist wirkt unser einheimischer

Opernsänger Kail Schmitt -Walter mit . — Ein volkstümliches
Sinfonie -Konzert ist für Mittwoch vorgesehen . Leiter ist
Generalmusikdirektor Karl Schuricht , der ein sehr interessan¬
tes Programm ausgestellt hat , und zwar gelangen zur Auf¬
führung : 2oh . Brahms : 2 . Sinfonie in D - Dur : Derlioz : 2rr -
Uchtertanz und Sylphentanz aus „ Faust

' s Verdammung
"

;
Dukas : Der Zauberlehrling ; Liszt : „ Tasso

"
, Lamento e

trionfo . _____________

Der Reichsstatthalter dankt .

„Anläßlich der einjährigen Wiederkehr Ler national -

srtzialisttschen hessischen Staatsführung und der Einsetzung
als Reichsstatthalter sind mir so viele gute Wünsche und

Aufmerksamkeiten zugegangen , daß eine persönliche Beant¬

wortung allgemein unmöglich ist . Ich bitte daher , meinen

herzlichen Dank auf diesem Wege entgegenzunehmen .
"

gez . Sprenger .

Nachtfröste an - er Mosel .

Schwerer Schaden in de » Weinbergen .

— Trier , 18 . Mai . Nachdem bereits in Ler Nacht zum
ittwoch in den Seitentälern der Mosel schwacher Frost

eingetretcn war , der aber ohne nennenswerte Schäden für
die zum großen Teil beheizten Weinberge vorüberging ,
drang von den Höhen der Randgebiete Hunsrück und Hoch¬
wald in der Nacht zum Freitag starker Frost in die Wein -

baugemartungen der Saar und Ruver ein . In den Seiten¬
tälern der Mosel sind überaus große Schäden in Len be¬
reits weit ausgetriebenen Rebstöcken festzustellen . Die
Temperatur sank

'
stellenweise bis auf 5 Gr ad Kälte . Der

entstandene Schaden läßt sich in seiner Höhe vorläufig auf
einige 100 000 RM . beziffern .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zungvolklager bei Landstuhl .

3000 Iungvolkjungen werden in den Pfingsttagen vom
19 .— 24 . Mai 5 Lager bei Landstuhl in der Pfalz beziehen .
Die Vorbereitungen zu dem Lager , das im Zeichen Franz
v . Sickintzens steht , sind schon getroffen . Sein Wahlspruch :

„ Beschirm die Gerechtigkeit .
Gott allein die Ehr
üb den gemeinen Nutzen

"

ächt über dem Lager und ist Leitspruch aller Teilnehmer .
Große Lagerspiele , Feiern , SportwetMmpfe , Geländespiele
u . a . m . werden die Tage ausfüllen . Aus dem ganzen Gebiet
werden Abordnungen das Lager besuchen . Am Pfingstsonn -

tag spricht der ObergebietMhrer Hermann Lauter¬

bacher zu den Jungen . Das Iungvolklager wird ein Be¬
kenntnis zum heldischen deutschen Sozialismus des Opfers

'
sein .

— Nordenstadt , 19 . Mai . Heute Samstag feiert Land¬
wirt H . Kern , Naffauer Straße 3 , seinen 78 . Geburtstag ,
während Frau Katharine Dreßler , Nassauer Straße 28 ,
am Sonntag , 20 . Mai , 75 < Jahre alt wird .

— Breckenheim , 18 . Mai . Ein alter Brauch hat sich in

Breckenheim noch bis heute erhalten . An den Pfingsttagen
versammelt sich alt und jung am „ Pfingstborn

" unter dem
Maibaum . Hier wechseln heitere Spiele , Gesang und Reigen
in bunter Folge . Die Schulkinder führen u . a . zwei heitere
Spiele auf , uno zwar „ König Lenz zieht ein " und „ Das
Abenteuer im Walde "

.
— Massenheim , 18 . Mai . Dieser Tage wurde der seit¬

herige 1 . Kommandant der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr ,
K . Kahl , durch Kreisfeuerwehrführer Schmidt -Eschborn zum

.Wehrführer bestimmt . Als deffen Stellvertreter wurde

Philipp Jung ernannt .
— Bad Dürkheim , 18 . Mai . Wie zu der entsetzlichen

Bluttat in Ung st ein berichtet wird , hat die Sektion
der Leiche der ermordeten Marie Koch ergeben , daß ein
Sexualverbrechen nicht vorliegt . Das Messer , mit dem Henn
die tödlichen Stiche gegen den Hals des Mädchens führte ,
gehörte der Familie Koch und wurde seit einigen Tagen
vermißt . Henn , der als fleißiger Arbeiter galt , aber als

Sonderling 'bekannt war , mutz die Mordwaffe entweder
versteckt gehalten , oder bei sich getragen haben . Mit dem

Rasiermesser , das Henn von seiner Dienstherrschaft Mm
Geschenk bekommen hatte , brachte er sich nach der Tat die
tödlichen Wunden bei .

Wiesbadener Tagblatt
______________
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Die Reichsbahn als Arbeitgeber .

Für 1600 Millionen Arbeitsbeschaffungsmahnahmen .

Seit Beginn der Wirtschaftskrise 1930 bis Mitte 1933
hat die Reichsbahn rund 950 Millionen RM . für zusätzliche
Arbeiten aufgewendet . Davon hat sie rund 600 Mill . RM .
aus Krediten und den Rest aus eigenen Mitteln bestritten .
Als nach der Übernahme der Macht durch die nationale Re¬
gierung der Tiefstand der Wirtschaftskrise Mitte 1933 über¬
wunden war , hat die Reichsbahn ein neues Programm zu¬
sätzlicher Arbeiten zunächst in Höhe von 560 Mill . RM . in
Gang gesetzt , von denen 250 Mill . RM . noch in 1933 über
das bisherige Ausgabenprogramm hinaus und 310 Mill .
RM . über das Grundprogramm dieses Jahres hinaus auf¬
gewendet werden sollten . Außer diesem 560 - Mill . - Zusatz -
programm hat die Reichsbahn , um der Arbeitslosigkeit im
vergangenen Winter erfolgreich zu begegnen , besondere
Winterarbeiten zusätzlicher Art im Betrage von
25 Mill . RM . in Auftrag gegeben . Der größte Teil dieser
Aufträge kam den mittleren und kleineren Handwerksbe¬
trieben zugute , da es sich vorwiegend um Instandsetzungen
und Herrichten von Bahnhofsgebäuden , Wohnhäusern und
Werkstättenbauten handelte . Gerade in den saisonmäßig
ungünstigen Wintermonaten sollten diese Mittelstands
betriebe Beschäftigung behalten . Um eine Gewähr zu haben ,
daß dieses Ziel erreicht wird , sollten die neuen Aufträge
möglichst bis 31 . März 1934 erledigt sein . Diese zusätzlichen
Winterarbeiten sind zum großen Teile bereits durchgeführt .

Darüber hinaus hat die Reichsbahn für zusätzliche
Arbeiten im Jahre 1934 weitere 40 Mill . RM . vor¬
gesehen , wodurch sich das zusätzliche Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm 1933/34 auf ( 560 + 25 + 40 - ) 625 Mill . RM . er¬
höhte .

Außer diesem Gesamtprogramm zusätzlicher Arbeiten
von Mitte 1933 bis 1934 sind im Interesse einer weiteren
Arbeitsbeschaffung noch in den Wintermonaten vorgesehen
worden : 21 Mill . RM . für die Durchführung von Winier -
arbeiten in verkehrsarmen Gebieten , 30 Mill . RM . für
weitere Fahrzeugbeschaffungen , wodurch Arbeiterentlassun¬
gen in der Fahrzeugindustrie vermieden werden sollten ,
8 Mill . RM . für die Erhöhung der Kohlenvorräte , um Ar¬
beiterentlassungen im Bergbau zu vermeiden , 15 Mill . RM .
für weitere Unterhaltung des Oberbaues und der baulichen
Anlagen und 5 Mill . RM . für sonstige Beschaffungen .

Damit hat die Reichsbahn von Mitte 1933 bis Ende 1934
ein zusätzliches Arbeitsbeschaffungsprogramm von ins¬

gesamt 704 Mill . RM . in Gang gesetzt .
Die entsprechenden Aufträge an die Wirtschaft sind aus

diesem Programm bis - auf kleinere Reste bereits hinausge¬
geben . Unter Berücksichtigung des Erundprogramms und der
-zusätzlichen Arbeiten hatte somit die Reichsbahn im Jahre
1933 rund 1400 Mill . RM . und für 1934 im ganzen rund
1500 Mill . RM . für Arbeitsbeschaffungen ( einschließlich der
Löhne für ihre eigenen Vahnunterhaltungs - und Werk¬
stättenarbeiter ) vorgesehen . Von dem Gesamtprogramm zu¬
sätzlicher Arbeiten von 704 Mill . RM konnten 1933 über das
bisherige Ausgabenprogramm hinaus nur rund 100 Mil -
RM . anstatt der ursprünglich vorgesehenen 250 Mill . RM .
ausgegeben worden , weil daneben noch aus dem sogenannten
Papen -Programm bis Ende 1933 zusätzliche Restarbeiten in
der Eesamthöhe von 336 Mill . RM . fertigzustellen waren .
Die Aufwendungen der Reichsbahn für Arbeitsbeschaffungen
werden dadurch einschließlich des Erundprogramms im Jahre
1934 eine Eesamthöhe von rund 1600 Mill . RM . er¬
reichen .

Wenn sich auch die Reichsbahn bei der Verteilung der
Mittel auf die . verschiedenen Verwendungszwecke von dem

Bestreben leiten ließ , aus den Mitteln für die Zukunstsauf -

gaben des Unternehmens einen möglichst großen wirtschaft¬
lichen Nutzen zu erzielen , so hat sie dennoch für die Aus¬
wahl der Arbeiten besonders folgende Gesichtspunkte bewußt
in den Vordergrund gestellt .

1 . Die Sicherung der Arbeitsstelle für die

Zeitarbeiter der Vahnunterhaltung und die Arbeiter der

Ausbesserungswerke ,
2 . die Unterstützung und die Erhaltung der

hauptsächlichsten Eisenbahn -Lieferindustrien , aber auch der
kleineren Betriebe des Baugewerbes und des Bau -

Handwerks ,
3 . die Weiterführung der im Jahre 1933 begonnenen

Motorisierung des Verkehrs zur planmäßigen Zusam¬
menarbeit zwischen Schiene und Kraftwagen .

Die folgende Übersicht zeigt die Verteilung der
Mittel auf die verschiedenen Verwendungszwecke :

Mill . RM .
1 . Unterhaltung des Oberbaus und der bau¬

lichen Anlagen ........... 69
2 . Erneuerung der baulichen Anlagen . . . 39
3 . Erneuerung des Oberbaus ...... 151
4 . Erneuerung der Fahrzeuge ...... 126
5 . Sonderprogramm für Fahrzeugoerbesse¬

rungen .............. 5
6 . Unterhaltung der Fahrzeuge ...... 59
7 . Unterhaltung d . maschinenartigen Anlagen 6
8 . Erneuerung der maschinenartigen

Anlagen ............ 5
9 . Neubaurechnung ....... 175

10 . Sonstige Beschaffungen ........ 19
11 . Reichsautobahnen .......... 50

zusammen 704

Das Fahrzeugbeschaffungsprogramm 1933/34 umfaßt
einen Eesamtkostenbetrag von 164 422 000 RM .

Durch die Arbeitsbeschaffung en sollen neben der
Förderung noch zahlreicher unvollendeter Bauten folgende
Neubauten großen Umfanges begonnen werden :

Die Berliner Nord - Süd -S - Vahn , der Rügendamm , Aus¬
bau der Anlagen für den Einsatz des Kraftwagens , Ver¬
größerung der Vorsignalabstände in der Absicht , auf den
Hauptlinien die Schnellzugsgeschwindigkeiten zu erhöhen
und anderes mehr .

Durch die vorgenannten zusätzlichen Arbeitsaufträge
schafft die Reichsbahn nach dem entsprechende » Lohn¬
anteil 300 000 Arbeitern von Industrie und Handwerk

bis Ende 1934 Arbeit und Brot .
Da das normale Arbeiis - und Beschaffungsprogramm der
Reichsbahn im Durchschnitt der letzten Jahre rund 1 Mil¬
liarde betragen hat und nach dem Lohnanteil damit etwa
400 000 Arbeiter von Industrie und Handwerk Beschäftigung
gefunden haben , bedeutet das zusätzliche Arbeitsbeschaffungs¬
programm eine Mehrbeschäftigung von Arbeitern
um rund 75 . Prozent .

In diesem Zusammenhang muß auch erwähnt werden ,
daß die Reichsbahn den Bau der neuen Reichsauto¬
bahnen mit ihren Mitteln fördert und finanziert . Sie hat
der „ Gesellschaft Reichsautobahnen

" deren Grundkapital von
50 Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Gerade diese schnelle
Hilfe hat es seinerzeit ermöglicht , das neue Unternehmen
der Reichsautobahnen — dem persönlichen Wunsche des
Herrn Reichskanzlers entsprechend — schlagartig ins Leben

zu rufen und mit den Bauarbeiten an der ersten Versuchs¬
strecke von Frankfurt a . M . nach Mannheim — Heidelberg
sofort zu beginnen . Abgesehen von dieser kapitalmäßigen
Beteiligung der Reichsbahn an den Reichsautobahnen be¬
fördert die Reichsbahn die zur Herstellung der Autostraßen
erforderlichen Baustoffe zu den Frachtsätzen ihres Dienstgut -

tarifs .
Einer weiteren , über das eigentliche Arbeitsbeschaffungs¬

programm hinausgehenden erheblichen finanziellen Be¬
lastung hat sich die Reichsbahn insofern unterzogen , als sie
sämtliche an der Bahnunterhaltung tätigen Zeitarbeiter in
Stärke von 62 000 Mann erstmalig über den Winter hinweg
weiter beschäftigte . Und schließlich hat die Reichsbahn die
Regierungsmaßnahmen auch auf tarifarischem Gebiet
durch Übernahme hedeutender Opfer tatkräftig gefördert . So
sind in den Personentarifen den Angehörigen der
nationalsozialistischen Bewegung und der vaterländischen
Verbände sehr erhebliche Fahrpreisermäßigungen für die
Teilnahme an den großen Kundgebungen der letzten Monate ,
an Schulungskursen , Arbeitslagern und bergt zugestanden
worden . In den Gütertarifen werden alle Güter , die
für die Förderung der nationalen Arbeit und für die damit
zusammenhängenden Verwendungszwecke (z . B . apch Sied¬
lung ) bestimmt sind , zu Frachtsätzen befördert , die durchweg
um 20 Prozent unter der regelmäßigen Fracht liegen . Noch
viel weiter geht die Vergünstigung für alle Transportgüter
aus dem Winterhilfswerk der Reichsregierung

'
: sie

werden völlig frachtfrei befördert .

Die Leichen Dr . Schrenks und Masuchs
in Moskau .

Die Flieger an Sauerstoffmangel gestorben . — Der Ballo »

kilometerlang den Bode » gestreift .

Moskau , 18 . Mai . Die Leichen der deutschen Ballon¬
fahrer sind hier eingetroffen . Bei der Ankunft des Zuges
auf dem Bahnhof wurden ihnen militärische Ehren
erwiesen . Es waren Vertreter der Sowjetregierung , der

Luftfahrtbehörden , der deutschen Botschaft und der deutschen
Presse anwesend .

über das Ergebnis der Untersuchung an der

Absturzstelle des deutschen Höhenballons treffen aus Sebefch
einige Einzelheiten ein . Danach lag die gelbe Ballonhülle ,
die an mchreren Stellen zerrissen war , auf einer Wiese ,
10 Kilometer von der Station Idiiza und 40 Kilometer von
dem Dorfe Sebesch entfernt . Neben der Ballonhülle lag die

offene Gondel , die teilweise eingedrückt und Zerfetzt war .
Der kilvmeterlange Weg , den der Ballon auf dem
Boden schleifend zurückgelegt hat , ist noch deutlich zu
erkennen . Am Abend des 13 . Mai wehte bei Sebssch ein
Wind von etwa 10 Meter in der Sekunde , der den Ballon

kreuz und quer durch Buschwerk und Wald , über Sümpfe
und Wiesen getrieben hat . Unter anderem trieb der Ballon

auch durch die Ortschcfft Metischtschi , deren Bewohner am
nächsten Morgen zuerst auf den Vorfall aufmerksam wurden ,
da der Ballon das Dach eines unbewohnten Gebäudes be¬

schädigt und mehrere Telegraphenstangen umgeworfen hat .
Als der Ballon über den Ölbitasee hinwegtrieb , ist aus der
Gondel die Leiche Dr . Schrenks he rausgefallen .
Sie wurde erst am 15 . Mai von Bauern und Erenzwächtern
aus dem See herausgefischt .

Die Untersuchung der Leichen ergab , daß sie
nur leichtere Schrammen und Wetzungen davongetragen
hatten , die von Baumästen und von Gegenständen in der
Gondel her rühren . Der Tod war jedoch schon lange vorher
eingetreten . Nach dem in der Tasche Masuchs gefundenen

Notizen hatte der Ballon am 13 . Mai um 9 .45 Uhr früh
eine Höhe von 10 000 Metern erreicht . Dann Hat offenbar
die Sauerstoff Versorgung der Flieger nicht mehr

gearbeitet . Die Flieger haben das Bewußtsein verloren und
dann an Sauerstoffmangel den Tod gefunden . 2n diesem
Sinne äußerte sich auch Professor Kohrhörster .

Löwenjagd in Paris . Am Freitag brach in einer

Menagerie , die am äußersten Rande von Paris , an
der Porte Brianxon gelegen ist , der Boden eines

Löwenwagens durch . Drei Löwen gelangten auf
diese Weise ins Freie . Das Überfallkommando wurde
alarmiert und begann an der Porte Brian ^ on eins

Löwenjagd . Ein Soldat des 1 . Luftfahrtbataillons
wurde von einem Löwen im Gesicht zerkratzt und an
der Schulter gebissen . Er mußte ins Krankenhaus
überführt werden , wo sein Zustand als ernst angesehen
wird . Die Löwenjagd dauerte iya Stunden , dann

hatte man alle drei entkommenen Raubtiere wieder im

Käfig .

Denkt an das
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Der Sport an öe/r Feiertagen ,

Kleines ^ ugballpeegeamm ,

3m Zeichen Lee Freundschaftsspiele .

An den Pfingstfeiertagen herrscht nur geringer Spiel¬
betrieb auf den Fußballfeldern . Die Kümpfe um die deutsche
Meisterschaft ruhen ganz . Es gibt neben einer verhältnis -
mäßig kleinen Zahl von Pr iva t f p ie le n in Saar¬
brücken einen Repräfentatiokampf

Süd - gegen Westdeutschland ,
der von beiden Parteien nicht mit den stärksten Einheiten
bestritten wird . Der Süden entsendet :

Tor : Müller -Freiburg :
Verteidigung : Lorenzen - Phönix Karlsruhe , Schmoll -

VfR . Mannheim ;
Läuferreihe : Abt -Osfenbach , Kamenzien -VfR . Mann¬

heim , Grötzle - VfL . Neckarau ;
Angriff : Simon , Beck ( beide VfR . Mannheim ) , Grebe -

Offenbach , Förschler -Feuerbach , Fath - Worms .
Wer fährt nach Italien ?

Die Spitzenklasse unserer Fußballer aber rüstet zur Reise
nach Italien . Die Probespiele gegen Derby County
werden im Laufe dieser Woche beendet werden , mit ihnen
wird die , deutsche Standard -Mannschaft festgestellt sein . Die
auserwählten 22 Spieler bekommen während der wenigen
Tage bis zur Abreise dann noch den letzten Schliff .

2n Hamburg spielt am 1 . Feiertag ein « aus FV .
Saarbrücken und Borussia Neunkirchen gebildete Saar¬
kombination im Rahmen einer Saarkundgebung gegen
den Hamburger SV, , der dann am 2 . Pfingsttag den 1 . FK .
Nürnberg empfängt . Bayern München wird gegen Köln -
Sülz spielen , während der Freiburger FK . eine Schweizer -
Reise unternimmt . In Heidelberg gastiert der deutsche
Flottenmeister , die Elf des Kreuzers „ Leipzig

"
.

Der Wiesbadener Sportverein begibt sich am
Pfingstmontag zum VfL . Neckarau zwecks Austragung des
Rückspiels . Das Vortreffen endete bekanntlich 0 :0 . Fol¬
gende Spieler sind aufgeooten : Wilhelm ; Vogl , Debus ;
Pifchzek , Habermann , Linn ; Briest , Kraus , Wolf , Rühl ,
Klein . Ersatz : Reumann . Schulmeyer und Kutterer pau¬
sieren , um ihre Verletzungen auszuheilen . Anstoß in
Neckarau um 3 Uhr .

Die Aufstiegspiele im Gau XIII
werden laut Terminliste in den beiden Abteilungen fort¬
gesetzt . FSV . Heusenstamm trifft zu Hause auf Union
Niederrad , die vor 14 Tagen mit 1 :2 dem Polizei -SV .
Darmstadt erlag , FVgg . 1903 Mombach erwartet am
20 . Mai auf eigenem Gelände die FE . Oppau , die das
Vorspiel gewann .

Wiesbadener Pfingstspiele .

Am Sonntag :
Sportfreunde Dotzheim — To . Ensdorf ( Saar ) .
FB . 1902 Biebrich — BSK . 1905 Pforzheim .
Reichsbahn -TSV . Wiesbaden — Reichsbahn Bad

Homburg v . d . H .

Am Montag :
Kickers Wiesbaden — FK . Egelsbach .
FV . Sonnenberg -Rambach — SB . Ravolzhausen .
SB . Nieder -Olm — SpBgg . Nassau Wiesbaden .
SB . Winkel — SB . 1919 Biebrich .
SB . Bretzenheim — Sportfreunde Dotzheim .

Die Wiesbadener Vereine treten fast ausnahmslos an
den Feiertagen auf den Plan . Die Dotzheimer Sport¬
freunde tragen am Sonntag im Rahmen einer Saarkund¬
gebung um 4 Uhr auf dem Sportplatz „ Niederfeld

"
gegen

den Tv . Ensdorf ( Saar ) ein Propagandaspiel aus . Bei
dieser Gelegenheit werden auch Staffelläufe und Faustball¬
spiele durchgeführt , an denen sich außer den gen . Vereinen
noch Tv . Ritterstraße ( Saar ) und der Veranstalter , Turn¬
verein Dotzheim , beteiligen . Wir erwarten schönen
Sport . Am Montag gastieren die Dotzheimer in Bretzen¬
heim beim SV .

Nach den
'
erfolgreichen Spielen gegen die Bezirksligisten

Sobernheim , Tura Kastel und SpBgg . Weisenau tritt der
FD . 1902 Viebrich am 1 . Feiertag , vorm . 10 .45 Uhr auf
dem Dyckerhofsplatz gegen den Vezirksklaffenvertreter BSK .
1905 Pforzheim an . Die Einheimischen müssen erneut
ihr « gute Form unter Beweis stellen , um gegen den sehr spiel¬
starken Gegner zum Erfolg zu kommen . Den Gästen aus
Pforzheim werden nachmittags in einer Rundfahrt die
Schönheiten Biebrichs und Wiesbadens gezeigt , abends
treffen sie sich mit den hiesigen Sportfreunden im Vereins¬
heim zu einem gemütlichen Beisammensein . Vor der ersten
Mannschaft spielen um 9 .30 Uhr die Schüler gegen die gleiche
Elf von FSV . 1905 Mainz .

Der FV . Sonnenberg - Rambach hat . sich in SV .
Ravolzhausen einen starken Kreisverein der 1 . Klasse
aus Hanau -Land am Montag um 2 Uhr auf dem Rambachcr
Sportplatz verschrieben . Vorher spielen die 2 . Mannschaften
beider Vereine . Am Sonntag spielt eine kombinierte Elf
in Wallrabenstein .

Den Kickers gelang ein besonders zugkräftiger Spiel¬
abschluß . Mit dem FK . Egelsbach kommt am Montag
der M e i st e r von Starkenburg , der zur Zeit in der
1 . Kreisklasse eine überragende Stellung einnimmt . Die Elf
tonnte mit nur einem einzigen Punktverlust bei dem glän¬
zenden Torverhältnis von 142 :24 bei 24 Derbandsspielen die
Meisterschaft ihres Kreises erringen . Seit Mai 1933 ist
Egelsbach ungeschlagen . Ergebnisse , wie 7 :2 in Rüsselsheim
gegen Opel , 3 :1 in Darmstadt gegen 1898 , 4 :2 in Darmstadt
gegen Polizei , zeigen , daß der Klub selbst Gegner aus höheren
Kläffen nicht zu fürchten braucht . Den Wiesbadener Sport¬
lern ist Gelegenheit gegeben , einen Gegner zu sehen , der
einen guten Erfolgsfutzball vorführt . Anstoß um 10 .30 Uhr
an der Gersdorffstraße .

Die SpVgg . Nassau 1914 Wiesbaden begibt sich
am Pfingstmontag mit chrer 1 . und 2 . Mannschaft nach
Nieder - Olm und trifft dort in Freundschaftsspielen auf
dieselben Einheiten des SV . Nieder -Olm . Die Vorspiele in
Wiesbaden endeten seinerzeit 7 :1 bzw . 7 :2 zugunsten Wies¬
badens .

Reichsbahn - TSV . erhält am 1 . Feiertag den Be¬
such seines Namensvetters aus Bad Homburg . Man
darf gespannt fein , wie die Einheimischen abschneiden werden .
Anstoß um 11 Uhr an der Kaiserstraße .

SV . 1919 Biebrich unternimmt mit seinen Ver¬
einsangehörigen am Montag einen Ausflug nach Winkel ,
wo di « 1 . und 2 . Mannschaft in Aktion treten werden .

Weitere Spiele :
Die Reserve des Sportvereins begibt sich am

Pfingstmontag nach L i n d e n h o l z h a u s e n . Abfahrt
12 .4o Uhr ab Ringkirche . Die Reserve konnte in den letzten
Tagen schone Erfolge erzielen . In Kettenbach gewann
pe in einem Pokalturnier , wobei die SA .- Mannschaft Bad
- chwalbach mit 2 : 1 , und der Kieisklaffenversin 1 . Klaffe
VfR . Limburg mit 1 :0 ( !) geschlagen wurde , den 1 . Preis
( wertvoller Pokal ) . In einem Wochentagsspiel gewann die
Referve gegen die Sportkameraden der AH . mit 3 :1 , während
nn Punktekampf um die Kreismeisterschaft die Reserve des
SV . Erbenheim mit 5 :2 am Boden gehalen werden konnte .
Beachtliche Siege !

Die 2 . Mannschaft des FV . 1902 B i e b r i ch ist während
t^ ^ - Viingftfeiertage auf Spielreise und spielt am 1 . Feiertag
in ‘staffel a . d . L . gegen die dortige 1 . Mannschaft der Sp .-
Vgg . Am 2 . Feiertag ist sie beim SK . „ Edelweiß

" in Runkel
a . d . L . zu East . —

.
Am 2 . Feiertag spielt die 3 . Mannschaft

gegen die 2 . von Kickers auf dem Dyckerhoffplatz um 9 Uhr ,
wahrend die Junioren um 10 .39 Uhr auf dem gleichen Platz
die Germania Frankfurt a . M . zu Gast haben .

Die Junioren des Sportvereins begeben sich am
1 . Pfingstfeiertag , nach Mainz und treffen dort im Rück -
iptel auf die spielstarke Reservemannschaft der Sportfreunde
Mainz . Am 2 . Pfingstfeiertag erwarten die Junioren des
Sportvereins Wiesbaden

, die spielstarken Junioren des VfB .
Gießen . Das Treffen steigt um 11 Uhr an der Frankfurter
Straße .

Aus dem Rheingau : Am 2 . Feiertag erhält der
rtK . 1922 Kiedrich den Besuch des SV . 1924 Neun -
£ i i ch e n . Anstoß um 4 Uhr nachmittags . Diesem Spiel
geht am Sonntag eine Saarkundgebung auf dem
Sportplatz voraus ; abends findet ein Volksfest auf dem Platz
der a . urngesellschaft statt , dem sich ein Fackelzug anschließt .

3 . Fußball - Juzendturnier des SB . Wiesbaden .
Wie wir bereits gemeldet haben , stehen sich im End¬

kampf die Jugendmannschaften des SVW . und Biebrich
19 02 am 1 . Feiertag um 10 .30 Uhr an der Frankfurter
Zkraße gegenüber . Der Sieger dieser äußerst interessanten
Begegnung erhält den vom Sportverein gestifteten wert¬
vollen Wanderpreis , der im ersten Turnier vom Mainz 1905
und im , zweiten Turnier vom SVW . errungen wurde . Um
9 Uhr , spielen um den 3 . bzw . 4 . Platz die - Jugendeinheiten
von SpDgg . Nassau und Sportfreunde Mainz ; bas Treffen
ist .insofern von Bedeutung , als der 2 . und 3 . Sieger einen
Fußball erhält . Zwischen den Spielen kommen die Staffel¬
läufer zu Wort .

W ei t e r e S p i e l e des SVW . : P f i n g st - S o n n -
Lag : Die 1 . Jugend steht um 10 .30 Uhr an der Frankfurter
Straße im Endkampf des Fußball - Jugendturniers der
1 . Jugend von Biebrich 1 902 gegenüber . Die 2 . Jugend
hat um 8 .30 Uhr auf dem Platz der SpDgg . an der Leffing -
straße mit der gleichen Elf der SpDgg . Nassau « in Wett¬
spiel vereinbart . P fi ng st - M o n t a g : Die 1 . Schüler¬
mannschaft empfängt um 10 Uhr an der Frankfurter Straße
die spielstarke , 1 . Schülermannschaft der Sportfreunde
Mainz zu einem Privatspiel . Die 2 . Schülermannschaft
spielt vorher um 9 Uhr gegen die gleiche Mannschaft von
Kickers Wiesbaden . — Der Reichsbahn - TSV . Wies¬
baden , spielt an Pfingsten mit einer spielstarken 1 . Schüler¬
mannschaft im Sa a rgeb ie t . Am 1 . Feiertag trägt sie ein
Fußballwettspiel gegen Sportfreunde 1905 Saarbrücken
( Gauliga ) , am 2 . Feiertag gegen SV . „ Hansa

" Dudweiler
( Bezirksklaffe ) aus . — Post - SB : Äm 1 . Pfingstfeiertag
spielt die 1 . Schülermannschaft in Neunkirchen gegen
Borussia ; am 2 . Feiertag in Saarbrücken gegen Sport¬
freunde ( 1. Schülermannschaft ) .

Die Qandballet
haben gleichfalls mit Spielabschlüssen gebremst . Unter der
geringen Anzahl der Privat spie le gibt es aber doch
einige sehr schöne Begegungen . So weilen Schweizer Gäste
in Württemberg , wo der Tv . Kaufleute Zürich gegen Tv .
Altenstadt und Tv . Feuerbach spielen wird .

Gau XIII (Südwest ) .

Um den Aufstieg :

Worrnatia Worms — Tv . 1846 Biebrich .
Um 3 .30 Uhr treten die Viebricher in Worms zum

letzten Aufstiegsspiel des Bezirks Rheinheffen an . Wir
haben am Montag schon auf die eigenartige Lage hingewiesen .
Wer morgen siegt , erwirbt damit die Berechtigung zu einem
Entscheidungsspiel gegen Haffia Bingen ;

"
verläuft das

Treffen unentschieden , dann ist Bingen als lachender Dritter
zur Liga aufgerückt .

Privatspiele am Samstag : Ä
SB . Wiesbaden — Polizei - SB . Düffeldorf .

In den augenblicklich nicht sehr regen Wiesbadener
Handballbetrieb bringt diese außergewöhnliche Partie eine
willkommen « Abwechslung . Die Gäste aus dem Niederrhein ,
gegen die Sportverein um 6 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz
spielt , gehören zu den führenden Mannschaften dieses Ge¬
bietes . Sie stellen eine gut durchgebildete , schnelle Elf , aus
der der Mittelläufer und die beiden Halbstürmer besonders
hervorragen . Das Vorspiel in Düffelborf fand voriges Jahr
im August jn Verbindung mit dem Besuch der deutschen
Athletikmeisterschaften statt . Die Hiesigen hielten sich damals
in wechselvollem Kampfe bis kurz vor Schluß mit 7 :7 wacker ,
unterlagen aber dann doch im Endgefecht mit 7 :10 . In der
gegenwärtig bestmöglichen Besetzung — Kern ist noch nicht
wrederhergestellt — , mit Mund ; Hauser , Mondel ; Krämer ,
Müller , Bader ; Gäng , Schlesies , Collenbusch , Leimberger und
P . Streik ( Ersatz : Langer und Kolk ) , hofft der SVW . hier
die Schart « auswetzen zu können . Rach dem Spiel ist im
Klubhaus des Sportvereins ( Bärenstraße 6 ) gemütliches Bei¬
sammensein mit den Düsseldorfer Handballern und den
Leichtathleten aus Dortmund , die bereits zum Wettkampf
gegen die Olympia - Trainingsgemeinschaft am Sonntagvor -
mittag in Wiesbaden fein werden .

Die 1. Schüler des Sportvereins tragen vor dem
Ligaspiel gegen Polizei -SV . Düffeldorf ein Privatspiel gegen
die 1 . Schüler des CVj M . aus .

Am Sonntag :

Neben dem Spiel Tgd . Rüdesheim gegen Post -
SV . Wiesbaden , das um 3 Uhr in Rüdesheim vor sich
geht , und einem Knabenspiel , Post gegen NSK ., um 11 Uhr
auf dem Exerzierplatz , verdient das Pfingstturnier in
Bad Ems besondere Beachtung , da es aus dem Gau
Niederrhein eine glänzende Besetzung erfahren hat . Außer
dem Polizei - ‘SV . Düffeldorf , der sich von hier aus dorthin
begibt , nehmen aus diesem spielstarken Gau teil : VfB .
Aachen , SV . Duisburg/Kupferhütte , BSV . Solingen -Wald
und Tv . Düsseldorf -Erkrath . Alles Mannschaften von gutem
Ruf , so daß die Vertretungen unseres Gaues , Tv . Edders¬
heim , Eintracht Bad Kreuznach und Tgs . Offenbach , di « den
von der Bade - und Brunnendirektion gestifteten „ Jahnschild

"

zu verteidigen hat , einen sehr schweren Stand haben werden .

Ain Montag
nehmen an einem Turnier des Tv . Langenhain
NSK . Wiesbaden und Tv . Erbenheim steil .

Spannende lieiterfämpfe int TDiesbadenet Pfingfttuiniee .

Rittmeifter von Rarnefow gewinnt Sen Rurljaus - Prets ,

Auch der Reichssportführer anwesend .

_3n Anwesenheit des Reichssportführers v . T f ch a m m e r -
O st e n , des Inspekteurs der Kavallerie , Generalleutnant
Knochenhauer , des Wehrkreiskommandeurs General¬
leutnant L i e b m a n n , des Oberlandstallmeisters R a u , des
Kommandeurs der Kavallerieschule Hannover , Generalmajor
Frhr . v . Dalwigk , sowie zahlreicher hoher Vertreter der
SA . nahm das Turnier bei prächtigem Wetter mit einem
Programm auf stark erweiterter Basis seinen Fortgang .
Eine sehr bübsche Maßnahme der Turnierleitung , 5000
Karten zu 10 Pfg . an die Schulen auszugeben , hatte beit
Erfolg , daß die Kinder in Hellen Scharen herbeigeströmt
famenz und ihr Jubel über die Reiter kam so impulsiv und
herzerfrischend zum Ausdruck , daß der Lautsprecher wieder¬
holt die Mahnung ertönen ließ , die jung « Gesellschaft möchte
sich speziell während dem Jagdspringen mit ihrem Beifall
mäßigen , um die Pferde nicht zu stören .

Den breitesten Raum des Programms nahm der

Kurhaus - Preis
ein Jagdspringen Kl . M , ein , das mit einem spannenden
Stechen um den Sieg endete . 15 Hindernisse ohne jede Ab -
sprungserleichrerung waren zu überwinden , die meisten
Fehler wurden an dem Wassergraben gemacht . Die Mindest¬
zeit war derartig kurz bemessen , daß von etwa 130 Be¬
werbern nur ganz wenige ohne Fehler für Zeitüberschreitung
über die Bahn kamen .

Die in Nizza und Rom gemachten Erfahrungen weisen
darauf hin , daß schnelles und dabei fehlerloses
Springen heute die Parole ist und daß wir uns auf diese
Entwicklung einstellen müssen , wenn wir unsere in den letzten
Jahren errungene führende Stellung behaupten wollen .

6 Reiter endeten ohne Strafpunkte ,
und zwar der Holländer Oblt . Steter auf „ Piccolo Amore "

,
Oblt . Brandr auf „ Baron UI "

, Oblt . v . Ploetz auf „ Has -
drubal "

, Rittm . Schunck auf „ Nelke "
, Rittm . v . Barnekow

auf „ Nicoline " und Pol .- Hptm . Weikinn auf „ Bianka "
. Diese

6 Reiter mußten über erhöhte Hindernisse um den Sieg
stechen . Oblt . Brandt begann auf dem schwer zu reitenden
„ Baron "

, mit dem er in Rom einen großen Erfolg feiern
konnte . Nachdem er ein Hindernis verweigert hatte , brachte
ihn sein Reiter in schärfstem Tempo gegen den Holzstoß , wo
sich das Pferd durch starkes Anschlägen überschlug . Der
Sturz sah sehr böse aus und Oblt . Brandt mutzte befin -
nungslos vom Platze getragen werden . Der Ausfall dieses
hervorragenden Reiters wird hoffentlich nicht von langer
Dauer sein , es war der einzige Schatten , der diesen Tag voll
Sonne und erstklassigen Sport trübte . Rittm . v . Barne¬

kow gewann auf „ Nicolin e" durch einen fehlerlosen , in
bestem Stil durchgeführten Parcours genau so , wie im
letzten Jahr in Rom gegen schwerste internationale Kon¬
kurrenz . Als Zweiter folgte ebenfalls fehlerlos mit 5 Sek .
Abstand Rittm . Schunck vor Oblt . G r e t i r , mit 8 Fehlern ,
Hpt . Weikinnmit 12 und Oblt . v . P l o e tz mit 13 Fehlern .
Lobend zu erwähnen sind die Ritte ohne Springfehler von
Wachtmeister Weidmann auf „ F i n e 11 e " und Pol . -
Hptm . Fischer auf „ Q u e d I i n b u r g

"
. Die Holländer ,

Oblt . v . Lennep auf „ Canseuse Rose
" und Oblt . Pahud

de Mor langes auf „ Modeste
"

, kamen durch je einen
Springfehler um ihre Aussichten in dem Entscheidungskampf .
Sie werden in den kommenden Prüfungen eine große Rolle
spielen .

Drei Dressurprüfungen ,

die in jeder Beziehung erstklassig besetzt waren , waren in den
Verlauf des großen Jagdspringens als hübsche Unterbrechung
eingegliedert . Die erste für bisher gewinnlose Pferde ge¬
wann Stallmeister Boldt auf Dr . Goldschmidts „ Ele¬
vator "

gegen Oblt . Lippert auf dem eleganten Schimmel
„ Pedro

" und Rittm . Linneweber auf „ Dornino "

des Stalles Heckmann . Alle drei Pferde entstammen dem
Hauptgestüt Trakehnen . Die nächste Abteilung sah zwei
unserer bekanntesten Berufsreiter . Ä . Staeck auf „ I n g o "

und O . L o e r t e auf „ Flei ß
"

, an der Spitze vor Frau
v . Opel auf „ Nanu k"

, die mit diesem erprobten Spring¬
pferd einen Abstecher in das Gebiet des Dressurreitens unter¬
nahm . Die dritte Abteilung bracht « den Sieg von Oblt
Stubbendorff der Kav .-Schule auf „ Ideali st

" vor
Pol .- Hptm . Kölln er auf „ Lehrgang

" und Prinz
Christoph von Seifen auf „ Tont r i

'
s “

.
Die in ganz Deutschland berühmte Kinderoolti -

gier - Abteilung des Tattersalls Weiß gab als
Schaubild einen erneuten Beweis ihres Rufes , der ihr auf
diesem Gebiet vorausgeht . Di « kleinen Akrobaten , Jungens
und Mädels , gaben eine Vorstellung zum Besten , die mit
spontanem Beifall belohnt wurde .

Ein Jugend - Jagdspringen konnte gerade noch
vor Einbruch der Dunkelheit beendet werden . Wir möchten
der Turnierleitung empfehlen , an den kommenden Tagen
einen Teil der Springkonkurrenzen bereits am Vormit¬
tag abzuwickeln . Selbst der beste Sport wirkt in so starker
Kon ^ ntration wie heute etwas ermüdend . Bei der Steige¬
rung der Anforderungen in den Dressurprüfungen und
Sprmgkonkurrenzen , zu denen sich noch eine Reihe erstklassig
besetzter Eignungsprüfungen für Reit - und Jagdpferd « ge¬
sellen . bleibt der Zuschauer aufnahmefähiger , wenn er das
gewaltige Programm der nächsten Tage mit etwas mehr
M u se geniehrn layn .
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Neues aus aller Wett

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

DerTaschen -

Nur echt mit dem Bilde der Schni 11er i n

FÄH RPLAN

Täglich außer Montags 10 — 13 und 15 — 17 Uhr . Eintritt 50 Pf .
Schulen u . Vereinigungen Ermäßigung nach vorherig . Anmeldung .

Nächste Führung Dienstag , den 22 . Mai , nachmittags 4 Uhr

5 M i n ut en

f lo ch e n

Fünf Reichsbahnangehörige verhaftet

wegen des Eisenbahnunglücks in Pforzheim .

Frühjahrs - Ausstellung :

Alte und neue Glas - und Wandmalerei

Die kleinen nufiartig
sekmeckenden Ijafer - f lochen

Karlsruhe , 18 . Mai . Aus amtlicher Quelle er¬

fahren wir , daß zur Klärung der Schuldfrage beim

Eisenbahnunglück in Pforzheim fünf Angehörige
der Reichsbahn , und zwar der Lokomotivführer des

Unglückszuges Brand , der Reservelokomotivführer
Brügger , die Bahnwärter W ü st und B o e r e s

verhaftet wurden . Außerdem wurde der Karls¬

ruher Lokomotivführer , der den Arbeiterzug von

Müchlacker führte , zu seiner Vernehmung in Haft ge¬
nommen . Der schwerverletzte Rangierer Augenstein ,
dessen Befinden zu ernster Besorgnis Anlaß gibt , ist
nicht vernehmungsfähig , sodaß die Untersuchung über

die Ursache des Zusammenstoßes noch nicht abgeschlossen

Mit 41 Mann an Bord gesunken . Zn der Nähe von
T s ch i f u ist der chinesische Dampfer „ Sanfin

" in einen
Sturm geraten und mit 41 Mann Besatzung unterge¬
gangen .

Industrie und Handel
U Wirtschaftliche Wochenschau .

3u Kokkostspeisen
mit früchten ober Obftfuft stets

werden konnte .

Zn den Krankenhäusern sind noch zahlreiche
Leichtverletzte eingetrofsen . Die Zahl der

Schwerverletzten beträgt 30 .

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

IM LANDESMUSEUM

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat

( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreibwarenhandlungen ,
sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

über Preissenkungen zur Rohstoffversorgung !

Die Volkswirtschaftliche Abteilung der Dresdner Bank

befaßt sich in einem Bericht mit der Konjunkturlage in

Deutschland . Einleitend wird festgestellt , daß eines der

wesentlichsten Symptome für die Konjunkturentwicklung die

Bewegung der Großhandelspreise ist . War

Deutschland in den guten Jahren 1927 bis 1929 eines der
'

billigsten , wenn nicht das billigste Land , so ist es leit

1931 das teuerste . Die Folge ist unsere katastrophale
Deoisenlage . Zusammensassend wird dann gesagt : Die
Reichsregierung hat schon wiederholt ihren Willen kund -

getan , Preiserhöhungen unter allen Umständen zu
verhindern . Ist dies der Fall und ist darüber hinaus
Sorge getragen , daß die aus dem gebesserten Jnlands -

qeschäft erzielten höheren Gewinne vor allem für Preis¬
senkungen verwendet werden , so kann bei gleichzeitig sich
anbahnender Preiserholung im Auslände die gegenwärtig
noch zwischen dem deutschen und dem ausländischen Preis -

, nioeau bestehende Spanne allmählich verringert und schließ -

ilch ZUM Verschwinden gebracht werden . Hierdurch müssen
die Schwierigkeiten aus dem Gebiete des Zahlungsbilanz -

: Ausgleichs , die gegenwärtig die ganze Rohstoffversorgung
Deutschlands bedrohen , automatisch gelöst werden . Es ist

i aber selbstverständlich , daß dieser Erfolg nicht ohne eine ziel -'
bewußte und konsequente Mitarbeit der ganzen deut -
scheu Wirtschaft erzielt werden kann .

Wirtschaftsplanung und Fehlinvestitionen .

Der Reichswirtfchastsminister hat , um die inzwischen im
wesentlichen auf freiwilliger Grundlage vollzogene Einigung

r gut der Industrie der holzhaltigen Schreib - und Druck -
v a p i e r e nicht zu gefährden , eine Anordnung erlassen , die
bi « Errichtung neuer , die Erweiterung bestehender und
Wiederinbetriebnahme stilliegender Unternehmungen oder
Betriebsstätten der Papier - , Karton - und Maschinenpappen -
-ndustrie verbietet . Gleichzeitig untersagt die Anordnung ,
daß in den bestehenden Betriebsstätten Sorten hergestellt“

werden , die innerhalb der letzten zwei Jahre nicht erzeugt
: worden sind , es sei denn , daß es sich um völlig neue Sonder -

« ieugnisse handelt . Diese Anordnung , die nach der Begrün -
. rang des Reichswirtschaftsministeriums Fehlleitungen

von Kapital in dieser Jndustriegruppe vcr -
"2-Jn eiben soll , ist « in weiterer Schritt auf dem Wege zu

si Etionalfozlalistischer Wirtschaftsplanung . Rur wenn die
^ Wirtschaftsführung die deutsche Wirtschaft nach einem be -

: stimmten Plan ausbaut und gestaltet , wird es möglich sein ,
Mdte . Wirtschaft über ihre einzelnen Zweige in den organischen

Ausbau des deutschen Volkes und seines Lebens einzubauen .
Wie Anordnung ist nur bis zum 31 . Dezember 1935 befristet

^ si -.b stellt somit eine Ubergangsmaßnahme für die'
limwandlung der unbeschränkten Gewerbesreiheit in einen

- -- plznmäßigen Auf - und Ausbau der deutschen Wirtschaft dar .

Ankunft der „ Dresden " in Bremerhaven .

Die Besatzung des geretteten französischen Flug¬

zeuges an Bord .

r ! Bremen , 18 . Mai . Der Lloyddampfer „ Dresde n
"

p traf am Freitag mit den fünf geretteten französischen
L F l i e g e r n in Bremerhaven ein .

I Der Kapitän der „ Dresden "
, Petermöller , gab

« interessante Einzelheiten über die Rettung der Schifs -
b - ichjgen . Bei einer Windstärke von 6 setzte am Mitt -

| wtch um 22 .15 Uhr die „ Dresden " das Rettungsboot
E -itir Aufnahme der Schiffbrüchigen aus . Es herrschte
MPi - e gefährliche See , die die Rettungsarbeit erheblich
I erschwerte . Das Motorboot kam erst nach einigen Ma¬

x- Novern an das Flugzeug heran . Die Schiffbrüchigen
k hockten auf dem Flugzeugrumpf , während die Schwim -

des Flugzeuges bereits unter Wasser waren . Rach
? Angabe des geretteten Führers des Flugzeuges hätte

M die Besatzung nicht mehr länger als eine

M runde auf dem treibenden Wrack halten können .
» - Gegen 23 Uhr war die ganze Flugzeugbesatzung im

I H Rettungsboot . Wind und See hatten langsam zuge -
: hommen . Inzwischen hatte sich der französische Marine -

ß ichlepper „ Pingouin
"

genähert . Die mehrfach ange¬
borene Hilfeleistung des französischen Marineschleppers
konnte aber abgelehnt werden . Als die See weiter zu -
nahm , wurde sie schließlich von dem nach der „ Dresden "

»s zulückfahrenden Rettungsboot angenommen , doch war

Staat und Banken .

2n Deutschland sind jetzt die Banken in der „ Reichs¬
wirtschaftsgruppe 10 : Banken und Kredit "

zusammengefatzt
worden , die ihrerseits wieder in Untergruppen zerfallen je
nach den Geschäftszweigen und der Gesellschaftsform der
Geldinstitute . Besonders bei dieser Unterteilung handelt
es sich um eine vorläufige Regelung , der eine endgültige
Gliederung wohl erst folgen dürfte , wenn die Ergebnisse der
Bankenquete verarbeitet sind . Zu erkennen ist aber heute
schon die Tendenz der deutschen Bankpolitik . Die privaten
Banken und die aus den Bedürfnissen der Wirtschaft nach
und nach entstandenen vielfältigen Formen von Banken
bleiben erhalten . In dem „ Bankamt " erhalten sie jedoch eine
organisatorische Spitze , die allgemeine Richtlinien gibt und
darüber wacht , daß sich der Wettbewerb der einzelnen
Gruppen in gesundem Rahmen bewegt . — Diese Einfluß¬
nahme des Staates zeigt sich auch in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Das amerikanische Bankwesen
hat Jahre schwerster Erschütterungen hinter sich , die ganz
andere Folgen hatten als die Julikrise 1931 in Deutschland .
Von 30 800 Banken im Jahre 1921 sind heute in den Ver¬
einigten Staaten nur noch 14 600 übrig , nachdem 16 200
Banken oder 53 % ihre Schalter schließen mußten . Heute
ist in den Vereinigten Staaten die Regierung an 42 % der
noch bestehenden Banken beteiligt durch Übernahme von ins¬

gesamt 1 Milliarde Dollars Aktien . Weiter wirkt der Ein -
lluß des Staates in der Depositenverstcherungsoereinigung ,
der sich 13 400 Banken oder 92 % angeschlossen haben .

Die Znventurverkäufe .
Die Forschungsstelle für den Handel hat soeben eine

Untersuchung über die Ursachen und Auswirkungen der
Jnventurverkäuse bei 600 Textil -Einzelhandelsbetrieben
fertiggestellt . Daraus ergibt sich in 1934 ein besserer Jnven -
turverkaufserfolg als im Vorjahr / was der konjunkturellen
Aufwärtsentwicklung des Umsatzes fast aller Einzelhandels¬
zweige entspricht . Hauptschauplatz der Jnventuvverkäuse
sind die größeren und größten Betriebe . Sie beteiligen sich
im Gegensatz zu den kleineren fast ausnahmslos an dieser
Veranstaltung und treffen dafür umfangreiche Vorberei¬
tungen durch Einstellung von Aushilfspersonal und zusätzliche
Werbemaßnahmen . In den großen Betrieben ( mit einem
Jahresumsatz von über 300 000 RM .j waren die Reklame¬
ausgaben im Jnventurverkauf 1933 um 40 % höher als im

Jahresdurchschnitt 1933 . Die durchschnittliche Höhe der

Preisherabzeichnungen ist gerade bei den „ größten Be¬
trieben " relativ gering . Sie betrug im Jnoenturverkauf
1934 etwa 10 bis 15 % , während sie bei den „ größeren Be¬
trieben " bis 33 % % erreichte . Die kleineren Betriebe ent¬
schließen sich weniger schnell zu Preisherabzeichnungen . Sie
zeichnen nur — absolut und relativ — kleinere Teile des
Lagers herab , dafür sind die Preiszugeständnisse bei ihnen
im Einzelfall oft stärker .

Hquptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Aunft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Heinz Runz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi stempel : für Umgebung , propinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Rundsunk - Ecke .

Verbilligte Psingst - Dampserfahrten .
Die Mitglieder des Reichsver¬

bandes Deutscher Runbfu -nkteil -

nehmer erhalten verbilligte Fahr¬
karten für die Salondampfer

„ Rheingold
" oder „ Rheinlust

"
nach

RWesheim , Niederheimbach , Lorch ,
Bacharach , Oberwesel und St . Eoar .
Die Karten sind zu haben bei der
Geschäftsstelle , Wiesbaden , Luisen -

straße 3 , von 8 Uhr vormittags
durchgehend bis 19 Uhr nachmittags .

Aus dem Programm des Reichssenders Frankfurt für die
kommende Woche .

Sonntag , 20 . Mai , 9,45 Uhr : „ Feierstunde der

Schaffenden
"

. Künstler künden vom Kinde . 18,40 Uhr :

Cäsar - Fleischlen - Gedächtnisstunde . 20 Uhr : Großes Opern -

konzert . Solist : Helge Roswaenge .
M i t t w o ch, 23 . Mai , 18,35 Uhr : „ Junge deutsche Dich¬

tung .
"

Hans Fritz von Zwehl .
Freitag , 25 . Mai , 23 Uhr : Vom Schicksal des deut¬

schen Geistes .
‘

Annette von Droste -Hülshoff .
Samstag , 26 . Mai , 19 Uhr : „ Till Eulenspiegel

"
,

Hörspiel von Otto Rahn .

es nicht möglich , eine Wurfleinenverbindung herzu¬
stellen . Schließlich traf der französische Kreuzer
„ Eolbert "

an der Ünfallstelle ein und verständigte sich
mit dem Schlepper durch Lichtsignale , Auf telegraphische
Anforderung der „ Dresden "

brachte der Kreuzer das
Rettungsboot längsseits der „ Dresden

"
, von der die

Schiffbrüchigen auch übernommen wurden . Im Ver¬
laufe der Rückfahrt der „ Dresden "

nach Bremerhaven
ging eine Reihe von Danktelegrammen ein , z . B . von
dem französischen Marineminister , dem Kapitän des
französischen Kreuzers „ Eolbert

" und dem französischen
kommandierenden General in Cherbourg .

Bei der Ankunft der „ Dresden in Bremerhaven be¬
gab sich der französische Generalkonsul an
Bord und sprach dem Kapitän den Dank der französi¬
schen Regierung für die Rettungstat aus .

Das französische Flugzeug hatte wegen eines Ol -

rohrbruches auf See niedergehen müssen . Die Be¬

satzung hat sich inmitten der im Rahmen der „ Kraft -

durch - Freude
" - Organisation auf der „ Dresden " fahren¬

den Urlauber sehr wohl gefühlt und praktisch Gelegen¬
heit gehabt , den Kameradschaftsgeist der Besatzung und
den Geist des neuen Deutschland kennenzulernen .

Manntnilllhung
betr . tin Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauersirabe .
Aus Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtii .he Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und ücher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -

berg für die Durchfahrt von
Kraftfabrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Jährten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Für Ihre Gesundheit

Kaffee Hag

Rr . 134 . Seite 7 .

Die Schuldfrage beim Untergang des

Schleppers „ Merkur "

nicht geklärt .

Bremen , 18 . Mai . Die Seeamtsoerhandlungen
wegen des Zusammenstoßes zwischen dem Passagier¬
dampfer „ Albert Ballin " und dem Schlepper „ Merkur "

,
bei dem der Schlepper unterging und sieben Männer
und die Frau des Schiffskochs den Tod fanden , dauerten
den ganzen Freitag .

Rach ausführlicher Vernehmung der Hauptzeugen ,
des Kapitäns Ernst vom Schlepper „ Merkur " und des
Kommandanten des Paffagierdampfers „ Aldert Ballin "

verkündete das Seeamt feinen Spruch , in dem es

heißt : Da die beiden Maschinisten ertrunken sind , hat
sich der Unfall nicht restlos aufklären lassen .
Rach der Beweisaufnahme trifft die Schrffsleitung des

Dampfers „ Albert Ballin " sowie die des Schleppers
„ Merkur " kein Verschulden . Anzuerkennen sind
die Rettungs maßnahm en .
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L Fortsetzung .

seiner Hosentasche und betrachtete es lange
ckfam . Es war eine kleines Bild in einem

j
'
gun Box

stütze ; Guromi - Ecken
kl . Tube

Schuh - Kuhn
gr . Tube

14.90

F10 *

Naturreine Weine
Gutgepflegte Biere

Die gute ,

Brille

Zahnfleisch und Zähne erhält

Biendax gesund . Desinfiziert

die Mundhöhle und reinigt her¬

vorragend . Biendax ist billig !

( Nachdruck verboten .)

Seine weiten Hosen schlenkerten

eine Murmel von der Hauswand , schrien die Matrosen j
und klatschten in die Hände , die Mädchen schnatterten j
los und strahlten und lächelten den Pitt an . Und die 1
kleine Nanette ging ruhig auf ihn zu und lehnte sich ।
einen kleinen Augenblick an seine Schultern .

Was ist da viel zu erzählen ! Zwei Tage später ging ]
Pitts Schiff ankerauf , und die kleine Nanette stand am j

Kai und weinte und winkte , bis der Dampfer um die

Insel des Grafen von Monte Christo verschwand . Und 1
der Pitt seufzte mal und ging an seine Arbeit . Ehe er |
aber mit dieser verdammten Arbeit begann , holte er
etwas aus seiner Hosentasche und betrachtete es lange

aus der über 100 Jahre bestehenden Familien - Brauerei

Justus Hildebrand G . m . b . H . , Pfungstadt
Neuer Besitzer : Hermann Kauck .

Menschen verschwand wie ein fernes Leuchtfeuer hinter
der Kimm . Aber Pitt hielt strammen Kurs .

Nanette bog in eine Nebenstraße , Nanette strebte
in jenen Stadtteil , über dem die Kirche Notre Dame
de la garde steht . Nanette schritt unendlich viele Treppen

hinauf und trat in diese Kirche ein . Es ivär , als habe
das schwere , dunkle Kirchentor sie einfach verschluckt .

Pitt Besan blieb stehen , kraulte sich den Hinterkopf und

überlegte , was er nun anstellen sollte . Er beschloß zu
warten .

Es war jetzt um die Zeit , zu der die Sonne weit

draußen im Golf von Lyon schlafen geht . Pitt Besan

stand an dem steinernen Geländer und sah ihr dabei

zu . Er wußte , das dort drüben müsse unbedingt dieselbe
olle Sonne sein , die man an jedem Tage auch in Finken¬
wärder sehen kann oder in Cuxhaven oder irgendwo
über der Nordsee . Aber er war trotzdem geneigt , diesen
sprühenden , übergroßen und vor innerer Spannung
wippenden Feuerball dort draußen für etwas ganz
Besonderes , etwas ganz Neues zu halten . Vielleicht
war sie das auch , denn wie konnte es sonst sein , daß sie
plötzlich größer und glühender war , als er sie früher
gesehen hatte !

Nanette aber kam nicht . Pitt kramte seine Pfeife
aus der Tasche und rauchte . Er rauchte eine ganze Pfeife
voll Tabak bis auf den letzten Krümel , aber Nanette
kam noch immer nicht . Er nahm seine Mütze vom Schopf
und trat in die Kirche ein . Es war dunkel da drinnen .
Rechts vom Eingang brannten ein paar Kerzen , aber

ihr Licht war nicht der Rede wert . Man konnte ein paar
Linien und Kreise des Musters auf den Steinfließen
dabei sehen , aber das war auch alles . Pitt stand still ,
um seine Augen umzugewöhnen .

Und er sah dann etwas mehr . Er sah unzählige Schiffs¬
modelle , die von der hohen Decke der Kirche in das Schiff
hinunterhingen , er sah Gedenktafeln an den Wänden ,
auf denen Schiffsuntergänge dargestellt waren und

Größtes Schuhhaus Wiesbadens

Hauptgeschäft : Bleichstraße 11

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Männe : So ! — Hier hast
Du ein Paar MEDICUS -
Schuhe und nun Schluss
mitderschlechfen Laune ,
Herrchen ! —-l

Das ist derf Schuh für
empfindliche Füsse ! —

,
Biendax

4p , Zahnpasta

Schön war das .

ihm um die Fußknöchel , er spürte , wie er selber zu lächeln

anfing , obwohl es noch gar keinen ersichtlichen Grund

dazu gab , und er sah von diesem Augenblick nichts anderes

mehr als diese kleine Person , die da vor ihm herging
und bisweilen hinter den Rücken und Bäuchen anderer

bei

Fach - Ovtiker
Wagner .

Faulbrunnen -
straße 3 .

Ecke Kirchgasse .
Lieferant der

Krankenkassen .

1929er u . Mer MturrieslW
Glas 30 und 25 Pf .

zapft

WMWZ . S . MMM
Oestrich , Römerstrahe 35 .

war vom Eise blockiert , und es gab nichts zu tun , als

darauf zu warten , daß man im Frühjahr wieder loskommen
würde . Sieben oder acht Schiffe - teilten übrigens das

gleiche Schicksal . Zwei Franzosen , ein Portugiese , ein

Japaner , zwei Amerikaner , ein Engländer und Pitts ,
deutscher Segler . Der Japaner war der einzige , der im

letzten Augenblick noch davonschlüpfte , die anderen lagen
volle vier Monate fest .

( Fortsetzung folgt ) g

Go ist das Laben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebnisschilderungen deutscher Seeleute , nacherzahlt von Hans Wörner .

H otel - Restaurant
„

Deutsdies Haus
Körnerstraße 7

Wellritzstraße 24 - Horst - Wessel - Straße 26

'
rm . 1 - ° n

von KJ »

und aufmerksam ., Es war eine kleines Bild in einem
Kreis blinkender Muschelchen . Das Ganze schaute aus
wie ein Herz , es war von Nanette und sollte ihm Glück i
bringen . Sicherlich würde es ihn : Glück bringen ! Zu - j
nächst sollte dieser Talisman aber doch dafür sorgen ,

■

daß er recht bald wieder einmal nach Marseille käme .
Wir wollen den traurigen Teil dieser sonst doch wirklich -

sehr schönen Geschichte so kurz machen , wie es nur irgend
möglich ist . Das Schiff und der Pitt kamen nämlich
nicht nach Marseille ! Tas Schiff ging zehn Seemeilen
von Port Viktoria unter , und Pitt lag drei Monate in

Port Viktoria und zwei Monate in Melbourne . Er bekam
ein anderes Schiff , das ging mit Getreide von Australien
um Kap Horn nach England . Zweihundertzwanzig
Tage ohne einen einzigen Hafen . Und dann fuhr er p
nach Boston , und von Boston durch den Panamakanal

nach Vancouver . Uird dann von Vancouver nach Honolulu l

und von Honolulu nach Wladiwostok . Amerikanische
Maschinen für die Russen . Und wie oft auch Pitt Besan
während dieser vier Jahre den Talisman der Nanette

betrachtete , ihr lleines Bild anseufzte und sich um

Himmels Lohn nach Marseille wünschte , es ging trotzdem
nach Wladiwostok .

Es wurde Winter , während sie dort lagen . Der Hafen

viele Kreuze hinter fremden Namen verzeichnet standen .
Er sah die goldene Pracht eines mächtigen , dreiteiligen
Altars , und schließlich sah er , gar nicht einmal weit von

sich , etwas Dunkles in einer Bank kauern . Ja , das war
die kleine Nanette !

Pitt ging hin und stand eine Weile still hinter ihr .
Nanette betete . Wenn sie in dieser Kirche betete , so mußte
das für einen Seemann sein , begriff Pitt . Es rührte ihn .
Er legte seine breite Hand auf Nanettes Schulter und

deutete auf eine der Tafeln . Er wollte fragen , ob Nanette

vielleicht für einen Jungen bete , der irgendwo im Sturnr

untergegangen sei . Nanette wandte ihm ihr Gesicht zu ,
und er sah , daß sie ein bißchen weinte . Da legte er seinen
Arm um ihre Schulter , kauerte sich neben sie und wollte

allen Ernstes helfen , für diesen armen Teufel zu beten .

Ja , das wollte er .
Aber er mußte daun immerzu in Nanettes Gesicht

blicken . Und die kleine Nanette mußte immerzu in Pitts

Gesicht blicken . Und so wurde aus dem Beten nicht viel ,
und sie standen auf .

Sie gingen zusammen in die Stadt uird aßen in einer

Kneipe Abendbrot . Es war ein ganzes Glück , daß die

Nanette vier Brocken Deutsch und acht Brocken Englisch
wußte und der Pitt acht Brocken Englisch und vier Brocken

Französisch , sonst hätten sie weder „ Prost " sagen können ,
noch hätten sie zu beschließen gewußt , daß sie jetzt tanzen

gehen könnten . Sie gingen also tanzen ! Es war ein

großer Saal mit vielen Matrosen aus aller Herren Ländern .
Es wurde sehr viel geraucht , und die Musik schmetterte ,
daß einem die Ohren gellen konnten . Die Mädchen
waren wie bunte Vögel und die Seeleute wie schwer
arbeitende Bären . Es wurde gelacht , ein junger Spanier
schlug zu seinem eigenen Vergnügen achtundzwanzig
Purzelbäume hintereinander . Auf einem Fleck , so klein
wie ein Stuhlsitz ! Und als Pitt das sah , holte er sein
Messer aus der Tasche und zeigte den Leuten sein Kunst¬
stück .

Es war ganz still im Saal , als der Pitt mitten auf
der Tanzfläche stand und das scharfe Messer mit zwei
Fingern hochhob , die Spitze nach unten . Und als die

Leute merkten , was geschehen sollte , sprangen ein paar
Matrosen auf , um es besser zu sehen . Die Mädchen

wisperten , wie vor einem großen Unglück , und die kleine
Nanette war dem Wemen näher als bem Lachen Als
aber das Messer von Pitts Armmuskel absprang wie

Bekanntmachung .

Die neue Verkehrsreglung vor dem Kurhaus .
Auf Wunsch der Kurverwaltung , für die Fuß¬

gänger , insbesondere für die Wegeunsertigen . einen
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schaffen , der
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird vor dem
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrsregelung
durchgeführt :
1 , Auf dem Kurhausplatz wird ein Rundverkehr

durchgefuhrt . Die Fahrtrichtung ergibt sich aus
den auf der Fahrdeckr aufgestrichenen Pfeilen .

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Richtungen
für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt . Aus¬
genommen hiervon sind für eine Uebergangszejt
die Kraftdroschken , die von der Wilhelmstraße
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu ihren Auf -
stellungsplätzen fahren .

3 . Die Theaterkolonnade wird für den Verkehr in
beiden Richtungen sreigegeben .

4 . Der Gehweg in der Theaterkolonnade neben den

Jlatanen wird Parkfläche für Fahrzeuge .
ie Zufahrt zum Kurhaus von der Sonnenberger

Straße und die Abfahrt zu dieser Straße ist für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgenommen
hiervon sind die Wirtschaitssahrzeuge , die zum Kur¬
haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem nach der
Sonnenberger Seite zu gelegenen Eingang des
Kurhauses gelangen wollen . Diese Fahrzeuge
sind gehalten , wieder zur Sonnenberger Straße
abzufahren .

6 . Lastfahrzeugen ist das Befahren der Theater¬
kolonnade und des Kurhausvlatzes untersagt .

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Kurhaus -
vlatz ist in der durch Pfeile gekennzeichneten Art
durchzuführen .

8 Die Paulinenstraße wird in Richtung Kurhaus
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen gesperrt .

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bisherigen
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis für den
Fahrzeugverkehr , muß jedoch im Hinblick auf die
Sicherheit der Kurüausbelucher und die Kur -
interefsen der Stadt Wiesbaden in Kauf genommen
werden .

Wiesbaden , den 12 Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .

Auf Wunsch verehrt Gäste führe nunmehr neben dem beliebten

Dortmunder Union - Bier
auch das in ganz Deutschland bekannte vorzügliche

und wohlbekömmliche

Pfungstädter Exportbier
( Märzen )

203 , % Ltr . 35 A

Uledkus
Halbrund » form .

MWW

Das tollste Lustspiel der Spielzeit :

Der Meisterboxer

mit Weiss Ferdi
vom Plafzl München .

Auf der Bühne :

„ 2 Harlequins “

Karin Zoska

Weltstadt - Variete

--- -- 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . --- --
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